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LECKERER SCHMAUS NACH DEM EXPERIMENT

Schuldorf Bergstraße lässt 
sich ins Innenleben schauen

Vom nasskalten Wetter an jenem 
Samstag ließen sich die interessierten 
Familien nicht abhalten, sich über 
Grundschule, Gesamtschule und Inter-
nationalen Schulzweig zu informieren. 
Am 21. Februar 2015 begegneten sie 
sich auf den verschiedenen Schulhöfen 
und Gebäuden des Campus immer 
wieder. „Wart ihr schon im Gebäude 
28? Da kann man Tierspuren folgen 
und landet im Biologiesaal.“ „Nein, 
noch nicht. Da wollten wir aber auch 
noch hin, dort finden auch die ganzen 
Experimente und der große Bücher-
flohmarkt statt. Wir haben uns gerade 
noch die Sportshow angeschaut.“

Neben sportlichen und musikali-
schen Aufführungen, sowie Kunstaus-
stellungen und Informationsständen 
lag der Schwerpunkt des Vormittags 
für die interessierten Kinder auf der 
Möglichkeit zum aktiven Selbsttun 
und Erleben. Lehrerinnen und Lehrer 
sowie Schülerinnen und Schüler luden 
sie sehr herzlich und offen zum Mit-
machen ein. Die Kinder konnten u.a. 
im Chemiesaal selbst testen, ob eine 
Flüssigkeit wie Cola eher sauer oder 
basisch ist. Dabei stellte sich nicht sel-
ten ein Aha-Erlebnis ein. Als 12-jähri-
ge Informatiker aus der Robotik AG, 
Legoroboter so programmierten, dass 
sie Hindernisse erkennen und umdre-
hen konnten, nahm das Staunen kein 
Ende. Für viele Lacher sorgte ein Expe-
riment, leckere Schokoküsse im Vakku-
um auszudehnen und danach wieder 
auf ihre essbare Normalgröße zu 
schrumpfen. Auch der Fremdspra-
chenunterricht wurde praxisnah und 
sehr lebendig dargestellt. 

So ist es auch nicht verwunder-
lich, dass Schuldorfschülerinnen- und 
Schüler das nötige Selbstvertrauen 
und Know-how besitzen, um erfolg-
reich an diversen Wettbewerben teil-

Tag der off enen Tür

zunehmen. Am Tag der offenen Tür 
wurden Schüler und das Schuldorf u.a. 
für die höchste Schülerbeteiligung am 

Biber-Wettbewerb (bundesweiter In-
formatikwettbewerb) vom Ausrichter 
ausgezeichnet. 2. Foto auf S. 16 (Beate Schmidt)

GOLD - ANKAUF

Albert Kiel Briefmarkenhandel eK
Telefon: 06151-55047 Fax:55049
E-Mail: info@kiel-briefmarken.de

                    A A K Phila GmbH
                        Tel.: 06151-55047

Wir kaufen in jeder Größenordnung!
Briefmarken, Münzen, Gold, Silber, Schmuck uvm..

Pfungstädter Str. 35
            DA-Eberstadt

Nähere Informationen:
Frau Monika de Summa
E-Mail: pdl@bhz-rossdorf.de oder
telefonisch unter 06154 / 6936637

Krankenpflege

Hauswirtschaftliche Versorgung

Stunden- und Tagesbetreuung

Beratung

Pflege INKLUSIV
Ambulanter Pflegedienst

Pflege INKLUSIV
Ambulanter Pflegedienst
Darmstädter Straße 44
64380 Roßdorf www.bhz-rossdorf.de

Willkommen bei Richter+Frenzel in der Welt des Badens: 
Entdecken Sie einzigartige Badkonzepte, aktuelle Trends und tolle 
Gestaltungsideen. Ob Pur, Classic oder Modern: Unsere drei  
Stilwelten werden Sie begeistern – lassen Sie sich von uns beraten.

Besuchen Sie uns in einem unserer Bad-Center: 
Büttelborn  Darmstadt  Heppenheim 
 www.richter-frenzel.de
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Experimentelle 
Techniken in Aquarell
SEEHEIM. Sonntag, 22. März lehrt Anja 
Gensert in der Werkstatt Sonne e.V. in 
Seeheim in der Sandstr. 86 von 10-17 
Uhr Schritt für Schritt die Entstehung ei-
nes lebendigen modernen Aquarells. 
Die Nutzung von Rubbelkrepp, soviel 
vielzellige malerische Ebenen lassen das 
Gemalte dabei besonders fl ießend und 
tief erscheinen. Der Kurs ist ideal für be-
reits erfahrenere Teilnehmer, eigenes 
Material kann mitgebracht werden. An-
meldung bei Anja Gensert, Tel. 0163-
4367378, oder bei der Werkstatt SONNE, 
Telefon 06257-82061, www.werkstatt-
sonne.de; info@werkstatt-sonne.de

Erst mal hin zum

RHEINSTR. 37 . 64367 MÜHLTAL
TELEFON 0 61 51 / 969 85-299

 Mo.- Fr.:   8:00 - 18:00
 Sa.:   8:00 - 17:00
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• ROHR- UND KANALREINIGUNG 
• KANALUNTERSUCHUNG  NACH ATV 
• DICHTIGKEITSPRÜFUNG GEM. EKVO 
• ROHR-U.-KANALRENOVATION - OHNE TIEFBAU
• KANALROBOTIK 

www.Rohrreinigung24.de

24Std. Notdienst
06151 -57343
06157 -2578
06257 -4964

Freecall: 0800-1884010
Telefonische Auftragsannahme zum Ortstarif. Es erfolgt 
die kostenlose Weiterschaltung zu unserem Firmensitz in 
64665 Alsbach-Hähnlein – Sandwiesenstr. 37

Weil Sie es sich wert sein sollten, sollten 
Sie auf eigene Absicherung bestehen.  
Gerne zeige ich Ihnen Ihre individuellen 
Möglichkeiten auf. Ich freue mich auf Ih-
ren Anruf, Ihr Fax oder Mail für einen kos-
tenfreien persönlichen Erst-Beratungs-
termin. Wenn Sie jemanden kennen, für 
den unsere Leistungen interessant sein 
könnten, empfehlen Sie uns bitte weiter.
Karin Hauck, Bankfachwirtin 
Ruhestandsplanerin (BDRD) 
GenerationenBeraterin (IHK)
Mitglied im Bundesverband der 
Ruhestandsplaner Deutschland 
(BDRD) 
Talstraße 28 64625 Bensheim 
Tel. 06251-981331, Fax 981330 
info@die-ruhestandsplanerinnen.de 
www.die-ruhestandsplanerinnen.de 
www.frauenfinanz-strategien.de

Kinder, Küche … keine Kohle!
FRAU muss für später vorsorgen! Und 
zwar so früh wie möglich. Dies hat sich 
mittlerweile herum gesprochen. Viele 
Frauen denken erst daran, wenn die 
Partnerschaft zerbricht und dann sieht 
es oft bitter aus. Das kann ich aus mei-
nem Tagesgeschäft nur bestätigen.
Eine Neukundin aus der vergangenen 
Woche berichtet, dass ihr Partner die 
Bezugsberechtigung in der privaten 
Rentenversicherung einfach mal von 
der langjährigen Partnerin auf die ak-
tuelle Freundin geändert hat. Die Ex-
Partnerin mit einer Lücke in der Alters-
versorgung, weil sie zwei gemeinsame 
Kinder aufgezogen hat, geht leer aus.

Diese 8 Fakten gefährden die Al-
tersvorsorge von uns Frauen:
•	 Frauen werden älter als Männer
•	 Frauen erhalten weniger Geld für 

gleiche Arbeit
•	 Frauen bekommen die Kinder und 

unterbrechen Ihre Erwerbsbiografie
•	 Frauen legen Ihre Altersvorsorge-

Sparpläne still
•	 Wiedereinstieg ins Berufsleben er-

folgt auf Minijobbasis oder Teilzeit
•	 Frauen vertrauen zu sehr auf Ihren 

Mann (siehe oben)
•	 Frauen pflegen die alten Angehörigen
•	 Frauen haben selbst ein mehrfach 

höheres Pflegerisiko
KARIN HAUCK: Ihre Finanzexpertin für 
einen unbeschwerten Ruhestand.

Je älter und dicker 
umso wertvoller 
Alte Bäume sind Biotop 
des Jahres

SEEHEIM-JUGENHEIM. Jedes Jahr geben 
6 Seeheim-Jugenheimer Vereine einen 
gemeinsamen Exkursionskalender her-
aus, der in der Gemeinde erhältlich ist. 
Außerdem wählen diese Vereine jedes 
Jahr ein Tier, eine Pflanze oder ein Biotop 
des Jahres für unsere Gemeinde. So soll 
auf etwas aufmerksam gemacht wer-
den, das einen besonderen Schutz ver-
dient hat. Dieses Jahr wurde das Biotop 
„Alte Bäume“ gewählt. Lebendige und 
tote alte Bäume werden innen oft faul 
und später auch hohl. Sie dienen vielen 
Vögeln als Nistplatz. Auch von Fleder-
mäusen, Siebenschläfern, Wespen, Hor-
nissen und vielen anderen Kleintieren 
werden die Hohlräume genutzt, denn in 
unserer gut aufgeräumten Landschaft 
fehlen Hohlräume, die für viele Tiere le-
bensnotwendig sind. In den morschen 
Teilen leben die Larven vieler Käfer, z.B. 
Sägebock, Hirschkäfer und Nashornkäfer. 
Im Wald bleiben Bäume, in die der 
Specht ein oder mehrere Löcher gehackt 
hat, stehen. Sie werden mit H (Habitat) 
gekennzeichnet. Diese gute Initiative 
hilft vielen Tieren. Auch am Blütenhang 
und in Gärten, sollten alte kranke und 
tote Bäume, mindestens der Stamm, 
stehen bleiben, wenn das zu tolerieren 
ist. Junge Bäume gibt es viel, alte nur 
sehr wenig. Am wertvollsten sind die al-
ten, dicken Veteranen. (Eckhard Woite)

.ZAMAN  Heidelberger Straße 44 
64342 Seeheim-Jugenheim

06257-998708
WIR ÄNDERN KLEIDUNG, LEDER, TASCHEN, PELZE...

.Mo, Di, Do, Fr  9 -18 Uhr  Mi+Sa 9 -13 Uhr
PREISWERT UND 

ZUVERLÄSSIG.
SEIT ÜBER 10 JAHREN

HEUTE  GEBRACHT  

IN  2  TAGEN  GEMACHT!
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Änderungsschneiderei
Maßan fe r t i gungen

Keramik-Elemente zur losen Verlegung | die Alternative zur Festverlegung

DAS TEAM VON PLATTEN NOLL freut sich, Sie kompetent beraten zu dürfen. 
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Mit Keramik-Elementen ist im Garten, 
auf der Terrasse und im Eingangsbe-
reich alles im grünen Bereich. Anders 
als bei Beton oder Naturstein können 
mit Keramik-Elementen alle Vorteile 
von gebrannter Keramik genutzt wer-
den. Algen und Moos finden keine 
Brutstätte, Fett- oder Rotweinflecken 
werden einfach abgewischt. Impräg-
nierungen und Spezialreiniger sind 
nicht notwendig.

Für alle Neu-Verlegungen und Re-
novierungsarbeiten stehen unterschied
liche Formate, wie beispielsweise 40x40 
cm, 40x60 cm, 40x70 cm oder 60x90 
cm, zur Verfügung. Garantiert frostsicher, 
fleckunempfindlich und langlebig!

Über uns
Das fachmännisch geschulte Personal 
beantwortet gerne alle Fragen über Flie-
sen und deren Verlegung. Auf über 500 
qm Ausstellungsflächen bietet PLATTEN-
NOLL ein umfangreiches Angebot an 
Fliesen namhafter Fabrikate aus dem In- 
und Ausland in allen Preisklassen. Um 
den Kunden immer die neuesten Flie-
sentrends zu zeigen, werden die großzü-
gig gestalteten Ausstellungsräume stän-
dig aktualisiert und erweitert. Neben der 
gesamten Palette für den privaten In-
nen- und Außenbereich umfasst das 
Sortiment auch eine Vielzahl spezieller 
Fliesen für die gewerbliche Nutzung, so-
wie ausgefallene Formteile, Rosetten 
und Bordüren. Auch alle notwendigen 
Verlegematerialien für die verschiedens-
ten Untergründe sowie Verlegewerkzeu-
ge und Hilfsmittel sind hier erhältlich. 

Der Verleih von Fliesenschneidern 
gehört ebenso zum Service dazu. Das 
breite Spektrum an Reinigungs- und 
Pflegemitteln für alle Fliesen und Na-
tursteine rundet das Sortiment ab. Das 
großzügig angelegte Warenlager ver-

fügt über nahezu 1.000 Palettenstell-
plätze in denen nicht nur topaktuelle 
Fliesenserien, sondern auch Bestände 
älterer Fliesensorten für die Sanierung 
gelagert werden. 

Das Team von PLATTEN-NOLL berät 
Sie gerne über fachgerechte Isolierungen 
sowie Verlegung, damit Ihr Balkon ganz 
nach Ihren Wünschen und Bedürfnissen 
gestaltet werden kann. Überzeugen Sie 
sich selbst vom umfangreichen Angebot 
an Fliesen vor Ort in Bürstadt.

Weitere Informationen unter www.
platten-noll.de (Platten-Noll)

„Malchen Helau!“ | SpaSS beim Kinderfasching: So lautete das Motto der 
Kinderfasnacht um 14 Uhr 11 am Fasnachtssonntag in der Malchner Bür-
gerhalle, die erstmals unter der Regie der Malchner Dorfgemeinschaft 
stattfand. Von der „Reise nach Jerusalem“ bis hin zur „Schokokusswurf-
maschine“ wurden alle Spiele von den kleinen Waldfeen, Polizisten, Spi-
dermans und Robotern begeistert aufgenommen. Auch die Eltern und 
Großeltern kamen bei Kaffee und Kräppel nicht zu kurz. Ein Highlight war 
der Auftritt der Tanzgruppe Malchen. Zwischen den Aktionen trafen sich 
immer wieder alle Kinder vor der Bühne zu einem lauten“ Malchen He-
lau!“ und es regnete Massen an Kaubonbons auf sie. Alles in allem war es 
ein großer Spaß für Groß und Klein, der hoffentlich im nächsten Jahr wie-
der stattfinden wird. (Beate Schmidt)
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Kreis-Hallenmeisterschaften der U12: Mit zwei Titeln kehrten fünf Leicht-
athleten vom Turnverein Seeheim Anfang März bei den Kreis-Hallenmeis-
terschaften der U12 in der Sporthalle des Darmstädter Berufsschulzent-
rums zurück. Hanna Mätzig (W10) gewann mit 8.28 Sekunden den 50-Me-
ter-Sprint. Im Medizinballstoßen belegte sie Rang Drei.  Ihre Alterskollegin 
Carmen Nowicka sicherte sich mit 9.09 Sekunden den Titel über die 50-Me-
ter-Hürdenstrecke. Im Hochsprung belegte sie Platz Zwei und im 50-Meter-
Sprint Rang Drei. Ines Bummel (W11) erreichte im Hochsprung Rang Drei 
und wurde Vierte im 50-Meter-Sprint. Elena Amexis (W11) verpasste bei ih-
rem ersten Wettkampf um zwei Hundertstelsekunden den 50-Meter-End-
lauf. Paul Kroll (M11) konnte an seine Vorjahresleistungen anknüpfen und 
belegte Platz Zwei im Hochsprung sowie Platz Drei im Medizinballstoßen. 
Im Bild (von links): Hanna Mätzig, Paul Kroll, Elena Amexis, Ines Bum-
mel, Carmen Nowicka. (TVS)
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Schuldorf Bergstraße bei Jugend forscht
SEEHEIM-JUGENHEIM/LAMPERTHEIM. 
Trotz des kurzen 1. Schulhalbjahres 
konnte das Schuldorf Bergstraße zum 
Regionalwettbewerb Bergstraße 2015, 
der dieses Jahr zum 1. Mal von der Firma 
BASF-Lampertheim ausgetragen wurde, 
acht Wettbewerbsbeiträge ins Rennen 
schicken, von denen insgesamt sechs 
mit einem 1. Preis und einer mit einem 
2. Preis ausgezeichnet wurden. So konn-
ten Constantin Dyroff, Benjamin Eicher 

und Niklas Dillen (Jg.8) mit Ihrem „Auto-
matischen Trinkmodul mit Computeran-
bindung“ im Bereich Arbeitswelt den 1. 
Platz bei „Schüler experimentieren“ er-
reichen. Mit der „Auswirkung von Mikro-
wellenstrahlen auf Pflanzen“ beschäftig-
te sich die 13 jährige Sonja Marquardt 
(Jg.8). Sonjas gewissenhaft durchge-
führten naturwissenschaftlichen Unter-
suchungen sowie ihre souveräne Präsen-
tation wurden von der Jury im Bereich 

de belegten mit Ihrem Projekt „Der Ultra-
schallstift“ im Bereich Physik ebenfalls 
den 1. Platz bei „Schüler experimentie-
ren“. Das Projekt „Trockengang 2.0“ von 
Jonatan Müller u. Daniel Hartley konnte 
durch einen beispiellosen und nicht für 
möglich gehaltenen Endspurt der Bei-
den noch rechtzeitig fertig gestellt wer-
den. Und es hat sich gelohnt: beide er-
reichten den 1. Platz im Bereich „Arbeits-
welt“ und sind damit für den 
Landeswettbewerb in Darmstadt bei der 
Firma Merck qualifiziert. Auch Kristina 
Bayer (Q4-Phase), konnte mit ihrem 
„Mehrkomponentenmodell des Arbeits-
gedächtnisses“ auf außerordentlich ho-
hem Niveau überzeugen. Sie musste sich 
nur einem sehr ambitionierten Projekt 

der Geschwister Scholl Schule aus Bens-
heim geschlagen geben und erreichte ei-
nen hervorragenden 2. Platz im Bereich 
„Biologie“. Für die Routiniers Malte Lem-
min und Jeremias Meyer (Jg.9) war dies 
nun schon die 3. erfolgreiche Teilnahme 
am Regionalwettbewerb. Mit ihren Un-
tersuchungen zu „Verdunstungseigen-
schaften von Wasser – ein Blick auf die 
Zukunft der künstlichen Bewässerung“ 
konnten die zwei erneut die Jury im Be-
reich „Physik“ überzeugen. Ihr 1. Platz 
ermöglicht es ihnen nun ihre Ergebnisse 
auch im Landeswettbewerb vorzustel-
len. Schuldorf Bergstraße, Sandstraße, 
64342 Seeheim-Jugenheim. Kooperati-
ve Gesamtschule mit Primarstufe, Inter-
nationalem Schulzweig und Gymnasia-

ler Oberstufe. Tel.: 0 62 57.97 03-0. Fax: 0 
62 57.97 03-14, E-Mail: sbs@schuldorf.
de, www.schuldorf.de. Sprechzeiten 
nach Vereinbarung. Anrufe bitte zwi-
schen 7.30–13 und 14 –15.30 Uhr, frei-
tags bis 13 Uhr. Das vierte Projekt, das 
sich für den Landeswettbewerb qualifi-
zieren konnte, steuerte Tim Kapell (Jg.9) 
bei. Er schaffte es mit seinem „Kniekraft-
werk – Beleuchtungssystem für Läufer 
ohne Batterien“ einen funktionstüchti-

gen Prototyp für Jogger zu konstruieren 
und erhielt dafür im Bereich „Technik“ 
ebenfalls den 1. Platz zugesprochen.

Auch dieses Mal war die Veranstal-
tung in Lampertheim ein Ereignis für alle 
Schülergruppen und ihre Betreuer Mat-
thias Haxel, Arno Heckmann, Glenn 
Montgomery und Lain Mencia. Mit der 
Freude über die Anerkennung der Jury 
bleibt jetzt die Spannung, wie es in der 
nächsten Runde weiter geht.

Biologie mit dem 1. Platz bei „Schüler ex-
perimentieren“ belohnt. Anton Schwarz 
und Fritz Tiemann (Jg.8) konnten an ihre 
Erfolge aus dem Vorjahr anknüpfen. Bei-

Anmeldungen sind jederzeit möglich: 
Die Änderungen des für Familien mit 
und ohne Migrationshintergrund in 
Darmstadt erfolgreich durchgeführten 
Angebots erläutert HIPPY-Koordinato-
rin Buket Dagdelen so: „Mit den Ände-
rungen soll die Teilnahme an HIPPY 

leichter werden – wir passen uns den 
Bedürfnissen der Zielgruppe an. Mit 
der neuen Struktur wollen wir noch 
mehr Familien als bislang fördern und 
somit zur Chancengleichheit aller 
Darmstädter Kinder beitragen.

Hausbesuche und Gruppentreffen 
sind zentral: Das Familienbildungspro-
jekt HIPPY bildet seit über zehn Jahren 
einen Schwerpunkt der hessenweit an-
erkannten Integrationsarbeit des DRK 
Kreisverbands Darmstadt. (Frankensteiner)

Hippy Familienbildung
für Eltern mit Vorschulkindern ab sofort flexibler und ohne 
Anmeldefristen

DARMSTADT. Gleich mit mehreren 
Neuregelungen erleichtert der DRK 
Kreisverband Darmstadt-Stadt die Teil-
nahme an seinem Hausbesuchspro-
gramm HIPPY, das sich an Eltern mit 
Vorschulkindern richtet. Die Regelun-
gen des erfolgreichen Integrationspro-
gramms mit Hausbesuchen, Aktivi-
tätsheften für die Vorschüler und Grup-
pentreffen sind nun flexibler und somit 
stärker als bislang auf den Alltag von 
Darmstädter Familien ausgerichtet. Ab 
sofort gelten folgende vier Neuerun-
gen: Erstens sind Anmeldung und Ein-
stieg in den Programmablauf jederzeit 
möglich, da die bisherigen festen An-
meldezeiträume entfallen. Zweitens ist 
ein temporäres Pausieren während der 
auf 1 oder 2 Jahre angelegten Laufzeit 
möglich, was z. B. die Teilnahme an 
Sprachkursen oder eine Berufstätigkeit 
erleichtert. Drittens ist eine Anmel-
dung lediglich zu einem individuell 
auswählbaren HIPPY-Lernmodul als 
Test möglich, um HIPPY zunächst ken-
nenzulernen. Schließlich können die 
Eltern an den Gruppentreffen wahl-
weise morgens, mittags oder abends 
teilnehmen.

ANMELDUNG JEDERZEIT MÖGLICH: „Ab sofort entfallen feste Anmeldezeiträume 
für das HIPPY-Programm des DRK Darmstadt. Die Koordinatorinnen des 
Familienbildungsprogramms, Lea Bleines (l.) und Buket Dagdelen, freuen 
sich über weitere Anmeldungen von Familien mit Kindern im Vorschulalter.“ 
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FUSSPFLEGE GESCHÄFTSÜBERGABE: Am 1.1.2015 hat Frau Brigitte Hebermehl 
Ihr Fußpflege-Geschäft an Ihre Kollegin Monika Reinhardt (links) aus ge-
sundheitlichen Gründen übergeben. Frau Brigitte Hebermehl arbeitet 
Montag-Dienstag und Monika Reinhardt ist von Mittwoch bis Freitag für 
die Kunden und Kundinnen da. Termine erhalten Sie unter der Telefonnum-
mer 06157-157 09 43. Es wird weiterhin die 6er Karte angeboten. Das 
Team freut sich auf Ihren Besuch!

Editorial

Viel Spaß im „Café Klatsch“ in Eschollbrücken: Seit Mitte Februar hat der „Café Klatsch“ in Eschollbrücken 
wieder seine Tür geöffnet. | Pünktlich um 15 Uhr hatten Mitglieder von SiZuKi e.V. ein Kuchenbuffet für die Gäste vorbereitet

ESCHOLLBRÜCKEN. Großeltern mit ih-
ren Enkeln, Papas und Mamas mit ih-
ren Kindern und selbst aus der „Kern-
stadt“ Pfungstadts kamen Besucher 
um in gemütlicher Runde es sich gut 

gehen zu lassen. Bekannte und Freun-
de zu treffen, spielen oder in gemütli-
cher Runde Kaffee und selbstgebacke-
nen Kuchen zu genießen, fand auch 
diesmal wieder großen Anklang. Auch 

der Kinderchor von SiZuKi e.V. kam 
nach der Probe noch auf eine „süße Be-
lohnung“ vorbei. Das „Café Klatsch“ 
wird einmal im Monat von Vereinen 
und Institutionen aus Eschollbrücken 

in Kooperation mit der Kinder- und Ju-
gendförderung Stadtteile organisiert 
und personell unterstützt. Wer möchte, 
kann sich die folgenden Termine schon 
einmal notieren: 19. März., 16. April, 

21. Mai, 18. Juni und 16. Juli 2015. 
Weitere Infos können Interessierte bei 
dem Jugendpfleger Matthias Hirt un-
ter 06157-988 16 01 oder unter Email 
matthias.hirt@pfungstadt.de erfahren.
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TeamGeist in GroSS Gerau: Wie Feuer und Flamme waren die 13 Turnerinnen des TSV Pfungstadt, als das Trainer-
Team die beiden Mannschaften für die Teilnahme am Main-Rhein-Pokal in Groß Gerau bekannt gab. In den letzten 
Monaten wurde fleißig geübt, damit sich die jungen Damen in den olympischen Disziplinen Sprung, Reck, Balken 
und Boden am ersten von zwei Wettkampftagen eine gute Ausgangsposition erkämpfen können. Den Kindern stan-
den nicht nur Trainerin Barbara Henneberger sondern auch Jugendleiter Rainer Götz, die Rechnerin der Turner 
Jacqueline Raedel, sowie Abteilungsleiter Uwe Spieß zur Seite. 
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Musikalische Weinprobe im Historischen Rathaus Pfungstadt
Romantischer Chanson-Abend mit Verkostung Bergsträßer Weine | Eine Präsentation der AVP

Dr. Jörg Mehren, Akkordeonist

Thomas Unger, Pianist
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PFUNGSTADT. Am 20. März lädt Die 
Akkordeon-Vereinigung 1936 Pfung
stadt e. V. (AVP) ein zu einem romanti-
schen Chanson-Abend in der Säulen-
halle des Historischen Rathauses zu 
Pfungstadt, verbunden mit der Verkos-
tung ausgesuchter Bergsträßer Weine 
vom renommierten Weingut H. Frei-
berger, Heppenheim. 

Die Weinprobe wird durchgeführt 
und moderiert von der zukünftigen 
Weingut-Chefin Charlotte Freiberger, 
die zurzeit Weinbau studiert und be-
reits über den Bachelor of Science in 
Weinbau und Oenologie verfügt. Frei-
berger ist dem hiesigen Konzertpubli-
kum bisher als begabte Violinistin be-
kannt. Als Jungwinzerin erklärt sie nun 
fachkundig, wie sie die Trauben zu 
höchstem Genuss für Gaumen, Geist 
und Sinne vinifiziert und schenkt Kost-
proben von fünf ihrer gebietstypischen 
Roten und Weißen aus eigenem Wein-
bau aus.

Für musikalische Unterhaltung 
sorgt das Trio Annette Rahner-Seeliger 
(Gesang), Thomas Unger (Klavier) und 
Jörg Mehren (Akkordeon). Die Musiker 
bieten bekannte Chansons aus Frank-
reich, Lieder aus dem alten Berlin und 
virtuose Instrumentalstücke, die der 
AVP Vorsitzende Professor Dr. Ing. Mat-
thias Hemmje persönlich moderiert.

Annette Rahner-Seeliger studierte 
Gesang u.a. in Köln und Wiesbaden 

und ist über ihre solistische Tätigkeit 
hinaus in Chören wie Figuralchor 
Mainz, der Schiersteiner Kantorei und 
dem Konzertchor Darmstadt aktiv.

Thomas Unger erhielt seit dem 5. 
Lebensjahr Instrumentalunterricht in 
Akkordeon und Klavier. Mehrere Teil-
nahmen am Wettbewerb „Jugend mu-
siziert“ brachten ihm während der Ju-
gendzeit vordere Plätze ein. Er tritt re-
gelmäßig als Solist und in 
verschiedenen Besetzungen auf.

Jörg Mehren studierte Akkordeon 
und Cembalo am Wiesbadener Konser-
vatorium. Er erreichte erste Plätze bei 
„Jugend musiziert“ und „Deutscher 
Akkordeon-Musikpreis“ und promo-
vierte in Musikwissenschaft. Auftritte 
im Fernsehen und CD-Produktionen 
ergänzen seine regelmäßige Konzert-
tätigkeit, wie z. B. im „Rheingau Mu-
sikfestival“. 

Die AVP sorgt während des kurz-
weiligen, unterhaltsamen Abends für 
leckere Häppchen, so können die Gäste 
rundum glücklich die Seele baumeln 
lassen. 

Ort: Säulenhalle, Historisches Rat-
haus, 64319 Pfungstadt. Datum: 
20.03.2015, Uhrzeit: 19:30 Uhr, Eintritt 
12,00 €; Weinprobe 5,00 €. Vorverkauf: 
Tel. 06157-990945 und 06157-83885.

Weitere Informationen: Akkorde-
on-Vereinigung 1936 Pfungstadt e.V. 
www.avp-1936.de (AVP)

Die einen haben in der Zeit keine Sü-
ßigkeiten gegessen, die anderen kei-
nen Alkohol getrunken. Der Traum 
vom Schlankfasten ging meistens 
schief. Jetzt kann man seinen Ge-
lüsten wieder freien Raum lassen. 
– Ostern, für die Christen das 
höchste Fest. Jesus Christus ist an 
Ostern auferstanden von den To-
ten, nachdem er 3 Tage vorher, 
am Karfreitag, gekreuzigt wurde.

Freuen Sie sich jetzt so richtig auf das Osterfest!
Das Team der Frankensteiner Rundschau wünscht  

viel Erfolg bei der Ostereier-Suche!
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langjährige Berufserfahrung. 
Cyneyt Yildirims Auftraggeber sind 
überwiegend in einem Umkreis von 
60 km ansässig. 

Ein Geländer gibt 
Sicherheit!
Suchen Sie einen zuverlässi-
gen Partner für hochwertige 
Edelstahl-, Metallbau- und 
Schweißarbeiten? 

Da gibt es eine gute Adresse: Metallbau 
und Schweißerei Blitz in 64331 Weiter-
stadt-Gräfenhausen, Sensfelder Hof 1. 
Wenn es sich um Geländer, Vordächer, 
Metalltreppen, Überdachungen, Türe, 
Tore, Carports, Fenstergitter oder Brief-
kästen handelt, ist Herr Cüneyt Yildirim 
ein kompetenter Ansprechpartner. Er 
hat eine lange Erfahrung mit WIG- und 
Elektroden-Schweißarbeiten und ist seit 
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INHABER CÜNEYT YILDIRIM bei der 
Arbeit in seiner Werkstatt.

Metallbau.Schweisserei Blitz
Inh. Cüneyt Yildirim
Sensfelder Hof 1
64331 Weiterstadt-Gräfenhausen
Handy 0177-6054894
E-Mail blitz.cuneyt@gmail.com
Internet www.schweisser-blitz.de

Solaranlage rechnet sich immer noch
Sun Peak-Sonnenbatterie eco speichert und managt den 
Stromverbrauch/Vorträge am 28. und 29. März

Sonnenbatterie hat als Pionier für intel-
ligente Stromspeicher seine jahrelange 
Markterfahrung dazu genutzt, ein noch 
kompakteres Gerät zu entwickeln, wel-
ches aufgrund seiner höheren Standar-
disierung und eines modularen Auf-
baus zu einem noch deutlich attraktive-
ren Preis angeboten werden kann. Die 
Sonnenbatterie eco ist damit nicht nur 
die richtige Wahl für jedes Zuhause, 
sondern auch für jeden Geldbeutel. Da-
von sind die Fachleute des Sonnenbat-

terie Center Rhein-Neckar/Baden , ei-
nem Unternehmen der Ratio Data 
GmbH, überzeugt. 

Mit der Sonnenbatterie eco und 
einer Photovoltaik-Anlage kann man 
sich schon heute deutlich unterhalb 
des aktuellen Strompreises selbst ver-
sorgen. Und Ihre Stromkosten sind für 
die nächsten 20 Jahre eingefroren. 
Sonnenbatterie-Kunden erreichen mit 
einer Kombination aus PV-Anlage und 
Speicher über das Gesamtjahr prob-

lemlos bis zu 80 Prozent Eigenversor-
gung. Zusätzlich gibt es eine Speicher-
förderung, die bei einer 5kWp Solar-
stromanlage mit der Sonnenbatterie 
eco 4.5 etwa 2000 € beträgt.

Die Fachleute des Sonnenbatterie 
Center Rhein-Neckar/Baden laden Sie 
am 27.-29. März auf die Baumesse in 
Darmstadt, sowohl zu Fachvorträgen 
wie auch zu individuellen Gesprächen 
am Stand von Sun Peak, ein. Die Vorträ-
ge finden am Samstag, 28.März 2015 
um 17:00 Uhr, und am Sonntag, 29.
März 2015 um 11:00, statt. 

Info: SUN PEAK – Sonnenbatterie-
Center Rhein-Neckar/Baden, www.sun-
peak.eu

Mit der Sonnenbatterie eco und einer Photovoltaik-Anlage kann man sich 
schon heute deutlich unterhalb des aktuellen Strompreises selbst versorgen.
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Seit 1994

Saubere Rohre.
Sauberes Wasser.

Mit Abteilung Sanitär- 

und Heizungstechnik

0 62 31 - 91 63 84  
www.rohrsanierungstechnik.de

bei Rost, Lochfraß, 
Druckabfall

Wasserleitungen dauerhaft sanieren

STOCKSTADT/RH.Die unterschiedlichen 
Größen und verschiedensten Formate 
von  Fliesen eröffnen einen unermessli-
chen Spielraum bei der kreativen Ge-
staltung von Wand und Boden. Ob Mini-
Mosaik oder majestätisches XXL-Format 
– keramische Fliesen sind ideales Mate-
rial für eine individuelle Wohnraumge-
staltung. Mit Fliesenformaten und Ver-
legemustern lassen sich zudem Raum-
proportionen günstig beeinflussen.

Fliesen im Großformat liegen im Trend. 
Mit Kantenlängen von 60, 90 ,120 cm 
oder sogar bis zu 300 cm erlauben 
großformatige Fliesen eine ebenmäßi-
ge Gestaltung von Wand- und Boden-
flächen, die optische Weite und ein re-
präsentativ-hochwertiges Raumam-
biente schaffen. Eine dezente 
Ton-in-Ton-Gestaltung der Fugen er-

höht die harmonische, großzügige 
Wirkung der Beläge.

Die neuen Techniken erlauben so-
gar die Herstellung von Großformat-
fliesen in einer Stärke von  nur 3 mm!  
Diese sind absolut hervorragend ge-
eignet für Renovierungen  und Sanie-
rungen im Bodenbereich (Fliese auf 
Fliese), sowie die erleichterte Verle-
gung an Wänden durch die      geringe 
Stärke.

Überzeugen Sie sich selbst in unserer 
Ausstellung von der Vielfalt der Farben 
und Oberflächen. (Siehe auch Anzeige 
auf dem Titel)
Fliesen-Böttiger GmbH
Gerhart-Hauptmann-Str.1
64589 Stockstadt/Rh. 
Tel. 06158-84378
www.fliesen-boettiger.de

XXL | die neuen Großformate

keramische Fliesen im XXL-Format werden schon ab einer Stärke von 
3mm hergestellt: hervorragend geeignet für Verlegung im Bodenbereich 
(Fliese auf Fliese), sowie an Wänden durch die geringe Stärke.

· Große Ausstellung

· Individuelle Beratung

· Verlegung durch Meisterbetrieb
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März 2013 selbständiger Unternehmer. 
Zu seinen Kunden gehören große und 
kleinere Firmen und auch Privatkunden. 
Es werden unter anderem Schweißar-
beiten in Serie ausgeführt. Seine Auf-
traggeber sind überwiegend in einem 
Umkreis von 60 km ansässig. Cüneyt Yil-
dirim führt Reparaturen an allen 
schweißbaren Metallen aus. Auch für 
Arbeiten vor Ort ist er zur Stelle. Von sei-
ner langjährigen Tätigkeit und von sei-
ner Beratung profitiert jeder Kunde.
Metallbau | Schweißerei Blitz

Top Waschmaschinen, Top Service | WMZ Waschmaschinenzentrale Darmstadt

NOSTALGIEKÜHLSCHRANK von Bosch: Der Hingucker in jeder Küche (links). UMFANGREICHE AUSWAHL an Waschmaschinen und Trockner (rechts)
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DARMSTADT. Haushaltsgeräte sind täg-
lich in Gebrauch und keiner will auf Sie 
verzichten. Deswegen sind top Service 
und gute Beratung unverzichtbar. Sie 
haben genaue Vorstellungen, was Ihre 
Waschmaschine leisten soll? Dann be-
suchen Sie die Waschmaschinenzentra-
le (WMZ) in Darmstadt. Dort erwarten 
Sie über 50 gebrauchte Haushaltsgerä-
te von Topmarken in sehr gutem Zu-
stand. Nicht nur Waschmaschinen und 
Trockner stehen hier für Sie bereit. Auch 
Kühlschränke und Geschirrspüler fin-
den Sie im Sortiment. Wie wär‘s mit ei-
nem Nostalgie Kühlschrank in Blau? 
Oder einem Toplader, der in jede sch-
male Ecke passt? Bei einer Preisspanne 
von 150-700 € wird Jedermann fündig. 
Gebrauchte Markengeräte in gutem Zu-
stand werden hier nicht nur verkauft, 
sondern auch angekauft. Bereits seit 
1984 bietet die Waschmaschinenzent-

rale in Darmstadt einen Top Service. Auf 
jedes gekaufte Haushaltsgerät gibt es 
eine Gewährleistung von 12 Monaten. 
Außerdem erfolgen Lieferung sowie 
der Anschluss frei Haus. Das Hauptge-
schäft in Frankfurt an der Lärchenstr. 44 
bietet eine noch größere Auswahl. 
Rund 70 weitere Haushaltsgeräte wer-
den hier angeboten. Kommen Sie vor-
bei und finden Sie ihr Lieblingsstück. 
Fachkundig und kompetente Beratung 
bieten Ihnen Inhaberin Heike Horn und 
Ehemann Bruno Horn. (Gina Pfau) 
WMZ Waschmaschinenzentrale
Inhaberin Heike Horn
Kasinostraße 59
64293 Darmstadt
Telefon 06151-295008
E-Mail info@wmz-horn.de
Internet www.wmz-horn.de
Öffnungszeiten: Montag-Freitag 10 bis 
18 Uhr, Samstags 10 bis 16 Uhr 
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Dochwas ist,wenn Sie diese
Fähigkeiten verlieren? Sichern
Sie sichfinanziell ab:mit dem
Grundfähigkeits-Schutzbrief.

Geschäftsstelle
ThomasVolk
Dürerstraße 4
68647Biblis

Telefon0624529248
volk@zuerich.de

DIE ALLTÄGLICHEN
FÄHIGKEITEN

SIND DIE
WERTVOLLSTEN.

ZURICH
VERSICHERUNG.

FÜR ALLE, DIE
WIRKLICH LIEBEN.

03-03-006-01_4788.indd 1 03.03.15 11:59

www.kuehnen-fenster-und-haustueren.de

Röntgenstraße 26
64291 Darmstadt-Arheilgen

Telefon 06151 376322
Telefax  06151 376328

Aluminium
Haustüren
RAL-Farbe

ab 1.856,- € netto
zzgl. Montage-Paket

Kunststoff 
Haustüren
Farbe Weiß

ab 1.179,- € netto
zzgl. Montage-Paket

 FeBa Aluminium-
Haustüren nach RAL

 FeBa Kunststo� -
Haustüre, weiß

Terrassendielen sind die Bretter, die im Sommer die Welt bedeuten. Daher sollten sie gut gepflegt werden. Moder-
ne Techniken und Rezepturen ermöglichen, die Böden von Holzterrassen tiefenrein zu scheuern. Ein Spezialöl 
schützt zudem die Oberfläche vor UV-Strahlen, starkem Regen und Schnee.
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Rathausstr. 25
64560 Riedstadt-Crumstadt
Telefon: 06158 - 83888 
Mobil: 0162 - 2717706
www.schwimmbadtechnik-guenl.de
info@schwimmbadtechnik-guenl.de

Wichtige Info für alle Schwimmbadbesitzer:

Machen Sie Ihren Pool
fit für den Sommer!
Was benötigt man für eine unbeschwerte Badesaison? Neben 
Sonne und sommerlichen Temperaturen einen Partner, der das 
komplette Programm zur professionellen Wasserpflege anbietet. 
Einen Partner wie Schwimmbadtechnik Günl. 

ALLES UM SCHWIMMBAD n SAUNA n WELLNESS n

GUENL-AZ Pool 90x75.indd   1 13.03.15   20:48

Obstschnitt-Kurse und 
Garten-Seminare 
für mehr Spaß im Garten 

Pflanzen für den Garten

Riesige 

Auswahl 

auf über 10.000 m²

50.000 m² 

Baumschule
Stauden . Rosen . Mediterrane Pflanzen
Obstbäume . Beerensträucher . Wildgehölze  . 
Laub- und Nadelgehölze . Kräuter . Bambus . Wasserpflanzen

Garten

Brandschneise 2 . D-64295 Darmstadt
Eschollbrückerstrasse am Strassenkreuz:
Darmstadt - Eschollbrücken - Pfungstadt

Tel.: 0 61 51 / 92 92 41
www.gartenzentrale-appel.de
Mo bis Fr: 9-18 Uhr, Sa: 9-14 Uhr

schönen schönen schönen Garten

Gepflegt durchs ganze Jahr
Reinigung und Schutz für die Holzterrasse

Den Feierabend ausklingen lassen, Zeit 
mit Familie und Freunden verbringen, 
Grillen und Sonnenbaden – das ganze 
Leben spielt sich zur warmen Jahres-
zeit unter freiem Himmel ab. Glücklich 
dürfen sich da besonders diejenigen 
schätzen, die im Besitz einer eigenen 
Terrasse sind. Spätestens mit den ers-
ten Sonnenstrahlen wird das private 
Fleckchen im Grünen wieder zum 
zweiten Wohnzimmer, Essbereich und 
Kinderspielplatz. Ganz eins mit der Na-
tur sind vor allem Holzterrassen. Der 
Werkstoff ist ökologisch und ange-
nehm warm. Mit Blick auf die kräftigen 
Schneefälle und Eisbildungen zum 
Jahresanfang sind hier jedoch vieler-
orts Reinigungs- und Schutzmaßnah-
men nötig. Moderne Techniken und 
Rezepturen befreien das Holz bis in die 
Fasern von hartnäckigem Schmutz und 
schützen es das ganze Jahr über.

Mit Holzterrassen leisten Bauher-
ren einen wichtigen Beitrag für die 
Umwelt. Das Naturprodukt reinigt die 
Luft, indem es ihr Kohlendioxid ent-
zieht. Trägt es Ökolabels wie „PEFC“ 
und „FSC“, stammt aus nachhaltiger 
Forstwirtschaft. Zudem ist es beson-
ders langlebig, da es sich mehrmals re-
novieren lässt. In den allermeisten Fäl-
len reichen aber schon eine gründliche 
Reinigung und Neuimprägnierung.

Normalerweise kostet dies viel 
Zeit und Geld. An beidem lässt sich 
durch moderne Techniken und Rezep-
turen sparen. Zum Beispiel kann ein 

Boden- und Parkettleger mit dem De-
cking System der Marke Bona die ein-
zelnen Holzfasern von hartnäckigem 
Schmutz, Moos und Ablagerungen be-
freien. Danach trägt er ganzflächig ein 
Öl auf, das langanhaltend vor Witte-
rungseinflüssen schützt. Das ganze ge-
lingt in weniger als nur einem Tag.

Schritt eins ist das Vorbereiten der 
Oberfläche. Diese wird gründlich mit 
klarem Wasser aus einem Schlauch ab-
gespült. Danach erfolgt die Reinigung 
mit dem Bona PowerScrubber, wel-
chen der Handwerker mit dem Holzrei-
niger Bona Deep Clean Solution plus 
Wasser im Verdünnungsverhältnis 1:5 
auffüllt. Die innovative Technik zweier 
gegenläufig rotierender Bürsten reinigt 
und revitalisiert das Holz ohne, wie 
andere Maschinen, unschöne Spuren 
zu hinterlassen. Aber Vorsicht: Die Ma-
schine muss mit sicheren Händen ent-
lang der Holzmaserungen geführt 
werden. Daher ist es sinnvoll, einen 
Fachmann damit zu beauftragen. Ein 
guter Tipp sind die „Empfohlenen 
Handwerker“ auf der Website von 
Bona. Diese verfügen über das ent-
sprechende System zur optimalen Auf-
bereitung von Terrassen. 

Nach dem Scheuervorgang muss 
die Terrasse abermals gründlich mit Was-
ser abgespritzt werden. Sobald sie tro-
cken ist, lässt sich das Bona Decking Oil 
für einen natürlichen und beständigen 
Schutz auftragen. Es basiert auf pflanzli-
chen Ölen und Spezialzusätze vermeiden 

Himmelsbambus Nandina dom „Gulf Stream“

ein Ausbleichen durch UV-Strahlen, 
Rissbildung und Feuchteschäden. Zum 
Auftragen reichen ein einfacher Eimer 
und eine Bürste. Schon einen Tag später 
ist die Terrasse trocken und kann wieder 

betreten werden. Das Mittel ist geruchs-
neutral und enthält kaum flüchtige orga-
nische Verbindungen. So schließt sich 
der Kreis einer gesunden und nachhalti-
gen Außenanlage. (www.bau-pr.de)
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Schöne Nandina bringt Glück in den Garten! 
Der Heilige Bambus oder Himmelsbambus (Nandina domestica) ist kein Gras | Mit dem 
Bambus nur dem Namen nach verwandt

Das filligrane Laub erinnert an einen 
Bambus und begeistert den Kenner. 

Ein wertvoller kleiner Strauch, des-
sen unverzweigte Triebe aufrecht nach 
oben wachsen. Die neue Sorte `Gulf 
Stream’ hat einen wunderschönen 
leuchtend roten Austrieb und ein noch 
feineres Blattwerk als die bekannten 
Sorten. In den japanischen Tempelanla-
gen pflanzt man die Nandina in die Ein-
gangsbereiche, wo sie dem Eintreten-
den Glück bringen soll. Geschenke zur 
Hochzeit oder Taufe werden auch gerne 
in Nandina-Blätter verpackt oder mit ih-
nen geschmückt. Die neue Sorte `Gulf 

Stream’ wächst kompakt und erreicht 
eine Höhe von ca. 1,5 m und paßt damit 
auch in den kleinen Garten. Die immer-
grüne Pflanze ist beim Austrieb rot und 
behält diese Farbe besonders lange. 
Später erscheint sie im hellen Grün und 
als Herbstfärbung in einem intensivem 
Gelb-Orange. Im Frühling zieren zudem 
üppige weiße Blütenrispen die Pflanze. 
Im Herbst bildet sie leuchtend rote 
Früchte über den Winter haften. 

Eine interessante neue Pflanze für 
einen herausragenden Platz im Garten, 
damit die Schönheit rund ums Jahr voll 
zur Geltung kommt. Eine Kultur im Kü-

bel ist auch möglich, dann sollte der 
heilige Bambus aber vor der Winter-
sonne und kräftigen Ostwinden ge-
schützt werden. 

Der Himmelsbambus eignet sich 
zur Pflanzung im Vorgarten oder in der 
schmalen Rabatte, wo er durchaus 
auch in Kombination mit Stauden 
wachsen kann. Als Unterpflanzung ei-
nes kleinkronigen Hausbaumes wie 
der Steppenkirsche (Prunus frutticosa) 
bietet sie ganzjährig ein reizendes Gar-
tenbild. Aber auch als Farbkleck in ei-
ner dauergrünen Hecke sorgt diese 
Pflanze für Abwechslung im Garten. 

Fähigkeiten wie Gehen, Bücken oder 
der Gebrauch der Hände sind für uns 
selbstverständlich. Tagtäglich nutzen 
wir unsere so genannten Grundfähig-
keiten, ohne darüber nachzudenken. 
Eine Studie des Marktforschungsinsti-
tuts HEUTE und MORGEN im Auftrag 
der Zurich Versicherung hat ergeben, 
dass viele Menschen es jedoch als rea-
listisches Risiko ansehen, eines Tages 
eine motorische Fähigkeit wie Gehen 
oder Treppensteigen durch eine Krank-
heit, einen Unfall oder fortschreitendes 
Alter zu verlieren.

Fehlen eine oder mehrere Grund-
fähigkeiten, kann das für den Betroffe-
nen zu großen Beeinträchtigungen im 
Alltag führen: Tätigkeiten wie Autofah-
ren oder Treppensteigen, die bisher 
ganz selbstverständlich waren, sind 
dann nicht mehr möglich. Darüber hi-
naus können kostenintensive Reha- 
oder Pflegemaßnahmen oder Umbau-
arbeiten in Wohnung und Auto not-
wendig werden. Im schlimmsten Fall 
kann der Betroffene seinen Beruf nicht 
mehr ausüben. 

Versorgungslücken schließen: Da-
mit es finanziell weitergeht, wenn der 
Körper nicht mehr kann, sollte man 

rechtzeitig Vorsorge treffen. „Mit dem 
Grundfähigkeits-Schutzbrief von Zu-
rich kann man sich günstig absichern“, 
erläutert Thomas Volk, Versicherungs-
partner der Zurich Gruppe. „Versichert 

sind damit eine Reihe fest definierter 
Fähigkeiten, zum Beispiel Gehen, Kni-
en/Bücken, Gebrauch der Hände, Se-
hen, Hören und Autofahren.“

Überzeugende Vorteile: Bereits bei 
Verlust einer Grundfähigkeit erhält der 
Kunde eine monatliche Rente, und 

zwar unabhängig davon, ob er nach 
Eintritt des Leistungsabfalls noch wei-
terarbeiten kann. Die Rente wird so-
lange gezahlt, wie die Beeinträchti-
gung besteht.

Das Produkt ist individuell und fle-
xibel durch eine mögliche Beitrags- 
und Leistungsdynamik sowie eine kos-
tenlose Rehabilitations- und Berufsbe-
ratung. Außerdem kann bei wichtigen 
Ereignissen wie zum Beispiel Heirat 
oder Geburt eines Kindes der Versiche-

rungsschutz ohne erneute Gesund-
heitsprüfung erhöht werden. 

„Die Grundfähigkeitsabsicherung 
ist vor allem für Handwerker, Berufs-
einsteiger und junge Familien mit Kin-
dern interessant, die ab Thomas Volk. 
„Mit Einführung der Grundfähigkeits-
absicherung können wir unseren Kun-
den neben der Berufs- und Erwerbs-
unfähigkeitsversicherung jetzt ein 
komplettes Spektrum zur Absicherung 
der Arbeitskraft anbieten.“

Verlässlicher Partner 
bei der Absicherung bio
metrischer Risiken
Die Zurich Versicherung bietet seit 
1928 Berufsunfähigkeitsversicherun-
gen an. Damit war die Gesellschaft ei-
ner der ersten Berufsunfähigkeitsversi-
cherer am deutschen Markt. Mittler-
weile zählt Zurich bei der Absicherung 
biometrischer Risiken zu den größten 
Versicherern in Deutschland. Allein im 
Jahr 2012 wurden 79 Millionen Euro 
Auszahlungen für Leistungen bei Er-
werbs- und Berufsunfähigkeit vorge-
nommen. 

Weitere Informationen bei Tho-
mas Volk unter Telefon 06245-29248.

Damit es finanziell weitergeht, wenn der Körper nicht mehr kann 
Grundfähigkeitsabsicherung für Handwerker, Berufseinsteiger und junge Familien mit Kindern 
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Stressfreies Shoppen für Mütter und Kinder in der Kinderoase
Nur einmal Shoppen, ohne Geschrei! Ist das möglich? Die Kinderoase in Darmstadt-Eberstadt 
ist die Lösung. Ein ruhiges Ambiente mit dem Angebot von Damen- und Kindermoden aller Art

DIE GESCHÄFTSFÜHRERIN HEIKE DIETZ lädt Sie herzlich in ihre Oase ein.
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DARMSTADT-EBERSTADT. Als die junge 
Mutter von Zwillingen mit Namen Hei-
ke Dietz keine Möglichkeit fand, mit 
ihren Kindern stressfrei einkaufen zu 
gehen, ergriff sie die Initiative und be-
schloss, etwas derartiges für Mütter 
und ihre Kinder zu ermöglichen. Als 
Heike Dietz 1992 das Geschäft von zu 
Hause aus eröffnete, merkte sie den-
noch schnell, dass ihr Kundenstamm 
immer mehr zu wachsen schien und 
sie nach einiger Zeit nicht mehr genug 
Platz hatte. Somit kam es 1993 zu ei-
nem Umzug in die Schwanenstraße. 
Nun gab es auch Damenmode in ihrem 
Sortiment. Doch als ihr Geschäft im-
mer mehr ,,boomte'', weil es immer 
mehr Kunden gab, musste sie erneut 
einen Tapetenwechsel in Angriff neh-
men und umziehen. Nun gibt es die 
Kinderoase seit 1996 bis heute in der 
Heidelberger Landstraße 228 in Eber-
stadt. Mit einer 8m² großen Spielecke, 
in der sich die Kinder austoben kön-
nen, macht es die Kinderoase zu etwas 
ganz Besonderem. Hier ist die Mög-
lichkeit für Mütter im ruhigen Ambien-
te stressfreies einzukaufen - alles unter 
einem Hut. Eine perfekte Brandung im 
Meer - So können Sie, während Sie 
sich im Geschäft umschauen, eine um-
fangreiche Beratung des Fachpersonals 
in Anspruch nehmen und zum Ab-
schalten noch eine Tasse Kaffee genie-
ßen. Die Kinderoase bietet eine große 
Auswahl an Kleidung und Accessoires 
an, für Winter oder Sommer. Ob Ja-
cken, Hosen, Kleider, Sweats, Shirts, 
Skianzüge und Regenbekleidung oder 
Tücher, Schildkappen, Sonnenhüte 
(mit UV-Protection), Mützen, Schals, 
Handschuhe. Alles ist vor Ort zu fin-
den. Auch an den Konfektionsgrößen, 
sollte es nicht scheitern: 44-86 für 
Frühchen und Babys, 92-122 für Klein-

kinder, 128-172 für Kinder und Teens 
und 36-48	 für Damen. Das Team legt 
einen großen Wert auf trendige funkti-
onelle Bekleidung der Firmen: Sanetta, 
Millionx, Blue Seven, Topo, Feetje, 
Heinz Werner, Heinrich Nickel, Me Too, 
Maximo, Ergora, Play Shoes und Ele-
mar. In der Kinderoase können Sie ei-
nen erholsamen Tag und gleichzeitig 

Ihren Einkaufsbummel mit Ihren Kin-
dern kombinieren. (La'Kisha Reimund)

Kinderoase | Kinder und 
Damenmoden
Inhaberin Heike Dietz 
Heidelberger Landstr. 228
64297 Darmstadt-Eberstadt
Telefon 06151-594263
www.kinderoase-eberstadt.de

Besondere Geschenke aus  
Kunst | Hand | Werk

Jugenheim. Wer sich gerne mit schö-
nen Dingen umgibt, wer ein wirklich 
besonderes Geschenk für einen lieben 
Menschen sucht oder sich selbst gerne 
eine Freude bereitet,  der sollte unbe-
dingt im Jugenheimer „i.deenreich“ 
vorbeischauen. Dort bietet Isabell 
Wilch ein vielfältiges Sortiment an 
hochwertigen Markenprodukten aus 
den Bereichen Wohnaccessoires, Pape-
terie, Schreibgeräte, Seifen, Gläser, 
Bambusgeschirr und Kunstpostkarten 
an, die meist in kleinen, handwerkli-
chen Betrieben hergestellt werden. 
Außerdem führt sie Gegenstände, die 
von regional ansässigen Kunsthand-
werkern und Kunsthandwerkerinnen 
geschaffen werden, wie zum Beispiel 
Holzobjekte, Keramikgeschirr, Skulptu-
ren sowie Schmuck aus Muranoglas. 
Eine kleine Auswahl von fröhlichen 
Kindersachen runden das Angebot ab. 
Bei der liebevollen Zusammenstellung 
des Sortiments lässt sie sich von ihrem 
hohen Qualitätsanspruch leiten und 
achtet dabei auch auf die Verträglich-
keit für Mensch und Umwelt. Ihre Ware 
stammt von deutschen Herstellern 
bzw. aus Nachbarländern oder ist „fair 
gehandelt“. Der helle Geschäftsraum 

mit künstlerischem Flair, die ge-
schmackvoll präsentierten Produkte 
und die freundliche Unaufdringlichkeit 
von Isabell Wilch laden dazu ein, in al-
ler Ruhe nach dem passenden Ge-
schenk zu suchen oder aber, sich von 
der interessanten Produktpalette inspi-
rieren zu lassen. Hier verbringt man 
gerne Zeit. „Oft kommen Kunden, die 
ein Geschenk suchen und haben noch 
keine Idee – dass jemand mit leeren 
Händen geht, kommt aber nur selten 
vor.“, schildert Isabell Wilch. Bei Bedarf 
berät sie Ihre Kunden sehr gerne und 
kann viel Wissenswertes über die Her-
stellungsweise der Produkte erzählen. 
Wer sich schon mal vorab über die 
schönen Dinge aus ihrem Angebot in-
formieren möchte, ist herzlich auf Fa-
cebook eingeladen. www.facebook.
com/ideenreich.jugenheim
i.deenreich Kunst I Hand I Werk
Isabell Wilch
Hauptstr. 38 (gegenüber von REWE), 
64342 Seeheim-Jugenheim
Telefon 06257/904096
i.deenreich@posteo.de
Donnerstag und Freitag von 14.00 bis 
18.00 Uhr, Samstag von 10.00 bis 
14.00 Uhr und nach Vereinbarung

Isabell Wilch freut sich über Ihren Besuch im „i.deenreich“.
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Geschenkeboxen von „dein Geschenkeladen“
Nicht nur zum Geburtstag eine Geschenkidee, die wirklich Freude bereitet

Was soll ich schenken? Diese Frage stel-
len sich Onkel und Tante, Freunde und 
Bekannte immer wieder, wenn es dar-

um geht, Kindern eine Freude zu berei-
ten. Zum Geburtstag hat sie sich in den 
großen Spielzeugläden längst einge-

bürgert, die Geburtstagsbox. Die Kinder 
kommen ca. 14 Tage vor dem Geburts-
tag ins Geschäft und suchen sich ihre 
Geschenke selber aus. Diese wandern 
in eine Kiste, die sog. Geburtstagsbox. 
Freunde und Verwandte kaufen dann 
die Geschenke aus der Kiste.

Das Schöne daran: diese Geschen-
ke kommen immer an, das lästige Um-
tauschen entfällt. Es gibt es keine trau-
rigen, enttäuschten Gesichter und die 
Kids haben bereits beim Aussuchen ei-
nen Heidenspaß! Einmal nach Her-
zenslust den ganzen Laden durchstö-
bern und einpacken, was gefällt. 
Selbstverständlich werden die Ge-
schenke auf Wunsch liebevoll verpackt. 
Deshalb unser Tip an alle Eltern: nicht 
nur zum Geburtstag sind Geschenke-
boxen eine gute Idee. Auch zu Ostern, 
zur Kommunion oder sonstigen Anläs-
sen sind Freude beim Aussuchen und 
Auspacken garantiert. Damit das Aus-
suchen richtig Freude bereitet, bietet 
“Dein Geschenkeladen” eine vielfältige 
Auswahl an taschengeldtauglichen 
Spielwaren im Preissegment unter 25 

Euro. Der Schwerpunkt liegt im Bereich 
Kindergarten- und Grundschulkinder. 
Alle aktuellen Schleichfiguren, Bastel-
artikel wie die trendigen Loombands, 
Sandspielzeug und Haba-Spiele lassen 
Kinderherzen höher schlagen. Seit An-
fang 2015 auf vielfachen Wunsch neu 
im Sortiment: LEGO. Weit über die 
Grenzen Griesheims hinaus bekannt 
und beliebt ist “dein Geschenkeladen” 
jedoch für die riesige Auswahl an Ku-
scheltieren. Alles in allem eine gelun-
gene Mischung auf gerade mal rund 
30 Quadratmetern, liebevoll dekoriert 

und nicht nur zu Ostern einen Besuch 
wert. Achtung! ab 1. April geänderte 
Öffnungzeiten: Mo-Fr von 10-12 und 
15-18 Uhr, Sa Vormittag  nach Verein-
barung. 
Dein Geschenkeladen
Schöneweibergasse 84
64347 Griesheim
www.dein-geschenkeladen.de

VIELE GESCHENKIDEEN sind hier zu finden

Osterfest und Frühlingserwachen auf der Kellerranch

DER EIERLAUF KANN BEGINNEN! Und außerdem können die Kinder die aus dem Ei geschlüpften gefiederten Tiere be-
staunen.

Kunstausstellungen im 
Darmstädter Hof 
Familie Simmermacher in 
Nieder-Beerbach lädt Sie 
herzlich ein
Termine: 06.03. bis 31.03.2015: „Früh-
lingserwachen“, mit Ilse Reining aus 
Brensbach (im Restaurant).

02.04. bis 30.04.2015: „Schmuck 
und Schönes“ mit Heike Mann aus Nie-
der-Beerbach (Im Restaurant).

Das Osterküken | 
Wie ein Huhn  
herausfindet, wann 
Ostern ist 
Bilderbuchkino in der Stadtbücherei: 
Wann ist Ostern? Mal im März, dann 
mal wieder im April: Das Datum ändert 
sich jedes Jahr. Warum eigentlich? Das 
erfahrt ihr in unserem Bilderbuchkino. 
Das Bilderbuchkino findet am Montag, 
16. März 2015 in der Zeit von 14.30 bis 
15.00 Uhr statt. Kleine wie große Zu-
hörerinnen und Zuhörer sind herzlich 
eingeladen. Der Eintritt ist frei. Um An-
meldung in der Stadtbücherei wäh-
rend der Öffnungszeiten oder telefo-
nisch unter der Rufnummer 830572 
wird gebeten. 

WEITERSTADT. Auch in diesem Jahr 
lädt der Tierhilfeverein Kellerranch e.V. 
in Weiterstadt (Im Wasserlauf 3) am 
Ostermontag, den 6. April zwischen 11 
und 17 Uhr zum Osterfest ein. Neben 
Info-, Verkaufs- und kulinarischen 
Ständen können besonders die Jüngs-
ten beim Eierlauf und der Eiersuche 
ihre Geschicklichkeit zeigen, anschlie-
ßend eine Runde mit den Ponys dre-
hen und zwischendurch die Tiergehege 
besuchen. Wenn die Kinder Glück ha-
ben, lassen sich die Nutrias im Gehege 
der Emus mit ihrem Nachwuchs bli-

cken. Auch bei den gefiederten Tieren 
werden bis Ostern einige aus dem Ei 
geschlüpft sein.

Tipp für kleine Tierfreunde: Be-
sucht uns doch während der Osterferi-
en mit euren Eltern oder Großeltern. 
Bei uns gibt es viel zu entdecken und 
ihr könnt von montags bis samstags 
eine Tier-Rallye absolvieren. Dazu be-
kommt ihr für eine kleine Spende im 
Büro einen Fragebogen, ein begleiten-
der Erwachsener den Lösungsbogen 
und der Spaß kann beginnen. An den 
Infotafeln sind in den Texten die Lö-

sungen versteckt. Anschließend könnt 
ihr euer mitgebrachtes Picknick auspa-
cken und unseren Spielplatz nutzen. (In-

grid Günkel) 
Gnadenhof Kellerranch
Im Wasserlauf 3 (Navi Griesheimer 
Weg), 64331 Weiterstadt
Telefon: 0177-2403211
kontakt@kellers-ranch.de
www.kellers-ranch.de 
Öffnungszeiten täglich 
März bis Oktober 9 bis 18 Uhr
November bis Februar 9 bis 16 Uhr
Eintritt frei – Spenden willkommen
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Unser  Service  für Sie:

°
°fachkundige Beratung durch

medizinisch geschultes Personal

° Entsorgung der Altteile

Hervorragende Qualität
zu vernünftigen Preisen

Großer Kundenparkplatz
°

35 Testbetten auf über 200 qm

° Sonderanfertigungen in jeder Größe

°

Zuverlässiger Lieferservice

°
Bettdecken, Kissen, Bettwäsche

Fachkundige Beratung durch
medizinisch geschultes Personal

,,Für Ihren Schlaf sind wir hellwach“

Ö�nungszeiten: Mo.-Fr. 9.30 -19.00 Uhr Sa. 9.30 - 16.00 Uhr  

Geprüft &
empfohlen

Waldstraße 55     
Groß-Zimmern     
Tel.: 06071 / 4 28 25
www.matratzenwelt.net

Mehr Imker! Mehr Bienen. Mehr Blüten?
Bienenzüchter bilanzieren und planen

Auf der Jahreshauptversammlung vom 
Imkerverein Frankenstein e. V. präsen-
tierte die 2. Vorsitzende Helga Wilken-
dorf das abgelaufene Vereinsjahr. Er-
freulich war vor allem die wiederholte 
Zunahme an Imkern und Bienen. Mit 
seinen mittlerweile 67 Mitgliedern be-
treut der Verein über 300 Bienenvölker.

Zwölf Neueinsteiger haben letztes 
Jahr den vereinsinternen Anfängerkurs 
abgeschlossen. Dabei brachten erfah-
rene Imkerpaten ihnen die Grundlagen 
der Bienenhaltung bei. Die dort selbst 
aufgezogenen Bienenvölker und Ab-
schluss-Zertifikate wurden den Absol-
venten beim Sommerfest feierlich 
übergeben. Der diesjährige Kurs war 
bereits im Februar ausgebucht.

Sehr gut besucht war der Imker-
stand im September auf dem Bauern-
markt in Pfungstadt. Viele probierten 
die angebotenen Honige, beobachte-
ten das Bienenvolk mit Königin hinter 
Glas und informierten sich über die 
örtlichen Bienenfreunde.

Bei der landesweiten Honigprä-
mierung wurden die Honige von zwei 
Vereinsmitgliedern ausgezeichnet: 
Friedrich Daum aus Ober-Beerbach mit 
Gold und Beatrix Fries aus Seeheim-
Jugenheim mit Silber.  Mehrere Imker 

waren auch von Völkerverlusten be-
troffen. – Ursachen dafür war die Var-
roamilbe aber auch fehlendes Nah-
rungsangebot im Spätsommer.

Als erste Maßnahme des Projektes 
„Blühender Landkreis“ wurde mit einer 
Spende der Sparkassen-Stiftung eine 
Blütenwiese in Ober-Beerbach ange-
legt. Damit sollen Nahrungslücken für 
Bienen und weitere Bestäuber ge-
schlossen werden. Nach Blühbeginn 
soll ein Ortstermin mit Landrat und 
Imkern stattfinden. Eine zweite Fläche 
in Malchen wird gerade gereinigt und 
vorbereitet. Am 20. März soll sie von 
einer Kindergruppe eingesät werden. 

Gerne möchten die Imker weitere 
Blütenwiesen in ihrem Einzugsbereich 
Eberstadt, Pfungstadt und Seeheim-
Jugenheim realisieren. Dazu sind sie 
jedoch auf zusätzliche Spenden und 
ungenutzte Grundstücke angewiesen. 
Für ihre monatlichen Termine mussten 
die Bienenzüchter aus Platzgründen ei-
nen neuen Raum suchen. Ab jetzt tref-
fen sie sich im Eberstädter Haus der Ver-
eine in der Oberstraße 16 zu den ge-
wohnten Zeiten. Naturfreunde und 
Interessierte sind eingeladen. Mehr über 
die örtlichen Imker gibt es online unter 
www.imkerverein-frankenstein.de.

Steuererklärung | Besser mit der VLH
Wie viel Geld würden Sie ausgeben, 
um die Steuererklärung vom Profi ma-
chen zu lassen? Diese Frage haben wir 
von der VLH deutschen Steuerzahlern 
gestellt. Die Mehrzahl hat geantwor-
tet, dass sie bis zu 150 Euro dafür be-
zahlen würden. Ein Viertel der Befrag-
ten würde sogar mehr als 200 Euro 
ausgeben, damit die Steuererklärung 
vom Profi gemacht wird.

So teuer muss es nicht sein. Beim 
Lohnsteuerhilfeverein Vereinigte Lohn-
steuerhilfe e.V. (VLH) zahlen Sie einen 

festen Beitrag, der sich hauptsächlich 
nach Ihrem Einkommen richtet. Wer 
wenig verdient, zahlt also auch kleines 
Geld. Die deutliche Mehrheit unserer 
Mitglieder zahlt weniger als 140 Euro. 

Dafür bekommen Sie den garan-
tierten Service von Deutschlands größ-
tem Lohnsteuerhilfeverein. Uns ver-
trauen mehr als 850.000 Mitglieder, 
die von rund 3.000 VLH-Beratern per-
sönlich betreut werden. VLH-Mitglie-
der mit Steuererstattungsansprüchen 

erhielten 2014 durchschnittlich 1.193 
Euro. Sie haben noch Fragen? Bera-
tungsstellenleiter Carsten Bührt ist seit 
einem Jahr begeisterter Eberstädter 
und leitet die neue VLH-Beratungsstel-
le in Darmstadt-Eberstadt. Als Dipl.-
Betriebswirt hat der gebürtige Pfälzer 
über 20 Jahre Berufserfahrung im Be-
reich Steuern und Finanzen gesam-
melt, die von ihm betreuten seine Mit-
glieder profitieren.

Die Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V. 
(VLH): Wir sind Deutschlands größter 

Lohnsteuerhilfeverein und beraten 
Mitglieder im Rahmen des § 4 Nr.11 
StBerG.
Lohnsteuerhilfeverein
Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V.
Beratungsstelle Carsten Bührt
Julius-Gernsheimer-Weg 26
64297 Darmstadt
Tel. 06151-6065580
Mail carsten.buehrt@vlh.de
 Mo-Do 14.30 bis 17.00 Uhr 
Mo-Fr  8.30 bis 12.30 Uhr

Carsten Bührt freut sich, Sie in steuerlichen Belangen beraten zu können. 
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Outdoor-GPS-Geräte immer mehr gefragt
Spezialisierte Hersteller bieten günstige Einstiegspreise an

Selbst einfache Smartphones haben in-
zwischen GPS-Empfangsmodule integ-
riert – zumindest zu Fuß haben die 
meisten Google Maps auf dem Handy 
schon als Navigationshilfe akzeptiert.
Komfortable Orientierung unterwegs, 
das wünschen alle. Wie funktionieren 
GPS-Geräte für die Navigation draußen? 
Sind Smartphones für die Outdoor-Na-
vigation geeignet? Digitale Technik vs. 
Papierkarte. Wie sieht das für Wanderer 
und Radfahrer aus? An den Info-Aben-
den zu GPS & Outdoornavigation sollen 
Einblicke in die Materie der Geräte und 
Technik gegeben werden. Was ist das 

richtige Gerät für wen? Was leisten 
Smartphones als Outdoor-Navis? Wie 
macht man Smartphones fit für die 
Outdoortour? Welche Apps taugen? 
Welche Planungshilfen findet man im 
Internet oder als Software? Wie befesti-
ge ich GPS- Gerät oder Smartphone am 
Rad? Woher kann ich unterwegs Strom 
für meinen GPS-Helfer beziehen? Info-
Abend am 19.03.2015 von 18.30-20.30 
Uhr im Seminarraum des Alpin- und 
Kletterzentrums Darmstadt, Temine 
sind am 16.07.2015 von 18.30-20.30 
Uhr und am15.10.2015 18.30-20.30 
Uhr. (Frankensteiner)

Vorbilder im Straßenverkehr gesucht
DARMSTADT-DIEBURG. Die Verkehrs-
wacht Darmstadt e.V., zuständig für 
die Stadt Darmstadt und den alten 
Landkreis Darmstadt, ist ein gemein-
nütziger Verein, der sich für die Ver-
kehrs-sicherheit aller Verkehrsteilneh-
mergruppen kümmert.

Die Aktivitäten beginnen im Kin-
dergarten mit Elternabenden zum The-
ma „Kind und Verkehr“ und dem 
Schulwegtraining „Wally Wachsam“ in 
Zusammenarbeit mit der Unfallkasse 
Hessen. 

Erzieherinnenseminare, Vermitt-
lung von Bewegungserziehung für 
Grundschüler, Radfahrausbildung, 
Fahrradparcours, Aktionen gegen Al-
kohol und Drogen, Sicherheitstraining 
für PKW- und Motorradfahrer, Veran-

staltungen für Senioren etc. gehören 
zum Arbeitskatalog. Anlässlich ihrer 
Jahreshauptversammlung am 20. April 
in Alsbach-Hähnlein möchte die Ver-
kehrswacht Darmstadt auch Kraftfah-
rer ehren, die sich 10, 20, 25, 30, 40 
oder gar 50 Jahre verkehrssicher im 
Straßenverkehr bewährt haben. Die 
Verleihung einer Auszeichnung setzt 
voraus, dass der Antragsteller keine 
Eintragung in Flensburg hat.

Anträge zur Auszeichnung als be-
währte Kraftfahrerin / bewährter 
Kraftfahrer können bei der Verkehrs-
wacht Darmstadt, Zwingenberger Str. 
3, 64342 Seeheim-Jugenheim, per Te-
lefon 06257-7679 oder E-Mail: renate.
knapp-wulff@gutefahrt.de bis spätes-
tens 25. März angefordert werden.

„Kunststück“ | Neue Führung unter Karen 
Ann Tepperis und Ute Laucks 
DARMSTADT. Am 1.April 2015 über-
nimmt Karen Ann Tepperis zusammen 
mit Ute Laucks den Weiterbetrieb der 
Galerie und Atelier “Kunststück“.

Ebenfalls wie Ute Laucks wird sie 
den Verkauf ihrer Bildarbeiten, wie 
auch Kunstkurse für Erwachsene, Kin-
der und Jugendliche in deutscher und 
muttersprachlich englischer Sprache 
anbieten.

Kurse diverser Techniken, z.B. Acryl-
malerei, Zeichnungen, Collagen und auch 
Kunstgeschichte werden angeboten.

Beispielsweise wird Venedig, Ori-
ent oder Portrait anhand visueller Bei-

mit Schwerpunkt Malerei. Außerdem 
verfügt sie über dreißigjährige Erfah-
rung im Kunstunterricht an einem 
Darmstädter Gymnasium.

Weiterhin führte sie Einzel- und 
Gruppen-Kunstausstellungen durch.

Interessierte können Informatio-
nen unter der Telefon Nr 06151-
278655 oder der e-Mail Adresse ka-
ren@tepperis.de erfragen. (Frankensteiner)

Ute Laucks und Karen Ann Tepperis vor ihrer Galerei
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spiele thematisiert. Die Kurse finden im 
Atelier in Eberstadt, Heidelberger Stra-
ße 218 statt. In angenehmer Atmo-
sphäre kann man entspannt in die Welt 
der Farben und Formen eintauchen. 

Sie sind sowohl für Anfänger als 
auch für Fortgeschrittene geeignet. 
Ausreichend für Anfänger sind Neu-
gierde, Interesse und Freude am kreati-
vem Erschaffen.

Karen Ann Tepperis ist in London 
geboren. Sie absolvierte an der Goethe 
Universität in Frankfurt ein Studium in 
Englisch, Kunst und Kunstgeschichte 

Erfolgreiche Teilnehmer am diesjährigem Wettbewerb ,,Jugend musiziert“:  Viktor Miftaraj, Pascal Schönberg, 
Moritz Voigtländer, Niklas Deutscher und Christopher (v.l.).

Musikalischer Nachmittag im  
Haus Waldeck

Kunstausstellungen im 
Darmstädter Hof 
Familie Simmermacher in 
Nieder-Beerbach lädt Sie 
herzlich ein

Termine: 06.03. bis 31.03.2015: „Früh-
lingserwachen“, mit Ilse Reining aus 
Brensbach (im Restaurant).

02.04. bis 30.04.2015:  „Schmuck 
und Schönes“ mit Heike Mann aus Nie-
der-Beerbach (Im Restaurant).

Innerhalb des W.I.G. Programms des Se-
niorenbüros der Stadt Griesheim findet 
am Sonntag, dem 22. März 2015 um 
15.00 Uhr im Pavillon des Haus Waldeck 
ein musikalischer Nachmittag statt.

Schülerinnen und Schüler von Pe-
tra Miftaraj, Irene Meszar und Freun-
den präsentieren ihr musikalisches 
Können. Auf dem Klavier, der Querflö-
te, der Violine, dem Violoncello und der 
Klarinette erklingen einfache Volkslie-
der und klassische Stücke u.a. von 
Bach, Vanhal, Haydn, Chopin und po-
puläre Melodien aus Musical und Film. 
Die jungen Musiker spielen solo, vier-
händig am Klavier und in gemischten 
Ensembles.

Die jüngsten Schüler freuen sich schon 
sehr auf ihren ersten Bühnenauftritt 
vor Publikum. Auch Teilnehmer am 
diesjährigem Wettbewerb ,,Jugend 
musiziert“ zeigen ihr musikalisches Ta-
lent. In der Kategorie Klavier vierhän-
dig erspielten Pascal Schönberg und 
Moritz Voigtländer einen 2. Preis, sie 
waren die jüngsten Teilnehmer. Niklas 
Deutscher und Christopher Menzel 
wurden mit einem 1. Preis zum Lan-
deswettbewerb weitergeleitet. Viktor 
Miftaraj, Schüler von Bodo Scheer ge-
wann in der Kategorie Klarinette solo 
einen 2. Preis.

Ob Schülerkonzert oder Teilnahme 
an einem Wettbewerb, beides soll 

Spaß machen, motivieren und dem 
Publikum die Freude an der Musik wei-
tergeben.

Alle Interessierten sind zu diesem 
Konzert recht herzlich eingeladen. 
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Weiterstädter Automobil-Ausstellung   
am 21. und 22. März | Begrüßt mit uns die neue Saison! 

Zum Warm-Up erwarten wir alle Zwei-
radfans am 21. und 22. März 2013 mit 
den neuen Triumph Tiger 800 XCx und 
XRx Modellen. Die komplett neue To-
ger 800 ist ein dynamisches Adven-
ture-Motorrad, das alle Anforderungen 
stets erfüllt, egal welcher Fahrstil ge-
pflegt wird. Beide Modellvarianten 
verfügen über eine hochwertige Seri-

enausstattung, abschaltbares ABS, 
Traktionskontrolle, Ride-by-Wire-
Technologie für gleichmäßigere Leis-
tungsentfaltung und vieles mehr. Na-
türlich sind auch bereits bekannte Mo-
delle im ‚neuen Kleid‘ von SUZUKI und 
Truimph auf der Weiterstädter Auto-
mobil Ausstellung und samstags bei 
uns im Shop zu sehen.

Reparaturen aller Art und Fabrikate  

Glasservice  Klimaservice  .

HU-AU für alle PKW und Motorräder

Freie 
Kfz-Meisterwerkstatt
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Broschüren „Mit dem Motorrad 
sicher unterwegs“
In einer Gemeischaftsaktion der Sach-
verständigenorganisation GTÜ und des 
Instituts für Zweiradsicherheit (ifz) sind 
Broschüren herausgegeben worden.

Motorradfahrer können sich kos-
tenlos diese Pulikationen im DIN A5-
Format bestellen. Folgende Broschü-
renreihen sind erschienen:
•	 Motorrad fahren - gut und sicher;
•	 Easy Cruisen: Entspannt mit dem 

Motorrad unterwegs;
•	 Sicher hinten drauf: Kinder auf dem 

Motorrad;
•	 Motorradbekleidung von Kopf bis 

Fuß: Schutz ohne Kompromisse;
•	 Team Touring: Gruppenerlebnis Mo-

torradreisen
Die Broschüren sind kostenlos und kön-
nen per E-Mail unter vertrieb@gtue.de 
angefordert werden. (Frankensteiner)

Fahrradhaus Rauschhardt
. Klausenburger Str. 106 64295 Darmstadt

Telefon: 06151-317888
E-Mail: info@rauschhardt.de  
www.rauschhardt.de

Radfahrer! Hier kein Schimpfwort

Rauschhardt in Darmstadt in der 
Heimstättensiedlung. Robert Rausch-
hardt führt die Firma in der 2. Genera-
tion. Gegründet wurde sie vom Renn-
radprofi Gerd Rauschhardt, dem Vater 
von Robert R., vor 30 Jahren. Seit 25 
Jahren ist der Sitz des Unternehmens 
nun in Darmstadt, Klausenburger Stra-
ße 106. Die Auswahl von Fahrrädern ist 
riesig. Und es gibt jede Menge Zube-
hör. Denn nach der Typenwahl sind 
noch viele Entscheidungen zum Detail 
zu treffen: Lenker, Bremsen, Sattel, 
Schaltung usw. Es ist sehr beruhigend 
für den Käufer, wenn er sich hier auf 
fachmännische Beratung verlassen 
kann. Auf das neue Rad braucht er 
nicht lange zu warten, denn hier wird 

schneller Service geboten. Er bekommt 
erstklassische Markenprodukte zu 
günstigen Preisen geboten. Der Käufer 
wird nach der Anschaffung weiter be-
treut. Er bekommt hier eine kostenlose 
Erstinspektion nach 200 km Fahrt. Kein 
Wunder, dass die Kunden nicht nur aus 
Darmstadt kommen, sondern dass es 
ein großes Einzugsgebiet über die 
Stadtgrenze hinaus gibt. (Wolf Will)
Fahrradhaus G. Rauschhardt
Inhaber Robert Rauschhardt
64295 Darmstadt
Klausenburger Straße 106
Telefon 06151-317888
Fax 06151-317888
E-Mail rauschhardt@web.de
Internet www.rauschhardt.de

Ohne Kraftanstrengung: das Rad ist leicht

FAHRRAD-Zubehör in allen Variationen

Wenn man sich früher ein Fahrrad kau-
fen wollte, wusste man allenfalls eine 
bestimmte Marke. Heute muss man 
sich erst einmal klar werden, für wel-
chen Zweck das Rad denn sein soll. Die 
Möglichkeiten sind sehr umfangreich. 
Soll es ein MTB (All Terrain Bike), ein 
BMX-Rad (extrem stabil für sportliche 

Könner), ein Citybike für Einkaufsfahr-
ten, ein Cross-Rad (Gelände- und 
Querfeldein-Rad), ein Downhill-Bike 
(sehr robust, ein „Bergabfahrrad“), ein 
E-Bike (Elektro-Fahrrad) oder ein Fully 
(vollgefedertes Fahrrad) sein. Da 
braucht man schon professionelle Hil-
fe. Die findet man im Fahrradhaus 
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Autofahrer, die noch eine blaue Prüf-
plakette für die Haupt- und Abgasun-
tersuchung (HU / AU) auf ihrem 
Kennzeichen am Fahrzeug-
heck haben, sollten so bald 
wie möglich zu einer Prüf-
organisation wie der GTÜ 
fahren. Denn seit Jahresbe-
ginn haben die blauen Plaketten 
mit der Zahl 14 in der Mitte für alle 
Kraftfahrzeuge und Anhänger ihre Gül-
tigkeit verloren. Darauf weist die GTÜ 
Gesellschaft für Technische Überwa-
chung hin.

Für 2015 sind Plaketten mit der 
Farbe Gelb (15), Braun (16) und Rosa 
(17) gültig. Fahrzeuge mit gelber Prüf-
plakette sind dieses Jahr mit der HU an 
der Reihe. Neufahrzeuge, die 2015 zu-
gelassen werden, tragen die Farbe 
Grün (18). Die Abgasuntersuchung 
(AU) gehört seit 2010 zur HU und wird 
von den GTÜ-Prüfingenieuren mit er-
ledigt. Für die HU brauchen Autofahrer 
die Zulassungsbescheinigung Teil 1 
oder den Fahrzeugschein. Bei Ände-
rungen am Fahrzeug benötigt der Prü-
fingenieur zusätzlich das Teilegutach-
ten oder die Betriebserlaubnis.

Bei einer Überschreitung des HU-
Termins wird zwar nicht mehr zurück-
datiert, doch bei einer Überziehung von 
mehr als zwei Monaten steht eine ver-
tiefte HU an, die mit höheren Kosten 

Blaue Prüfplaketten ungültig 
verbunden ist. Zudem müssen Autofah-
rer mit einer Verwarnung oder Bußgeld 

rechnen. Bei zwei Monaten wer-
den 15 Euro fällig, nach vier 

Monaten sind es 25 Euro, 
nach acht Monaten 60 Euro 
sowie ein Punkt in Flens-

burg. Auch droht der Verlust 
des Versicherungsschutzes.

Autofahrer können sich für die 
kostenlose HU-Erinnerung registrieren: 
http://hu-erinnerung.gtue.de (GTÜ)
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Sommerreifentest 2015: 
Gute Pneus sind ihr Geld wert 
Zwölf Reifen der populären Größe 205/55 R 16 für die 
Kompaktklasse im harten Praxischeck

Im März/April ist es wieder Zeit, auf 
Sommerreifen zu wechseln. Die GTÜ 
Gesellschaft für Technische Überwa-
chung hat die aktuellen Reifen der Sai-
son bereits unter die Lupe genommen. 
Getestet wurden unter anderem die Si-
cherheit auf nasser und trockener Stra-
ße sowie die Wirtschaftlichkeit der Rei-
fen. Fazit: Die Qualität der meisten Rei-
fen wird immer besser.

Viermal „sehr empfehlenswert, 
sechsmal „empfehlenswert“ und zwei-
mal „bedingt empfehlenswert“ – so 

lautet das Ergebnis des GTÜ-Sommer-
reifentests 2015. Gemeinsam mit den 
Testpartnern ACE Auto Club Europa und 
dem österreichischen Automobilclub 
ARBÖ hat die Stuttgarter Prüf- und 
Sachverständigenorganisation zwölf 
Reifen der populären Größe 205/55 R 
16, wie sie bei den meisten Autos der 
Kompaktklasse Verwendung finden, im 
harten Praxiseinsatz getestet. Erneut 
zeigt sich, dass die Reifen der großen 
Marken, allen voran Continental, Dun-
lop, Goodyear und Pirelli in den techni-

schen Eigenschaften den Sieg unter 
sich ausmachen und ihr Geld wert sind. 

Testsieger ist der Goodyear Efficient 
Grip Performance (358 Euro*). Nur 
knapp dahinter und ebenfalls mit dem 
GTÜ-Urteil „sehr empfehlenswert“ plat-
zieren sich Continental Premium Con-
takt5 (370 Euro*), Dunlop Sport BluRes-
ponse (358 Euro*) und Pirelli Cinturato 
P7 blue (416 Euro*). Diese Premiumrei-

fen glänzen mit größtmöglicher Sicher-
heit auf nasser und trockener Straße. Mit 
„empfehlenswert“ gingen im Mittelfeld 
die Sommerreifen Apollo Alnac 4G (290 
Euro*), Fulda EcoControl HP (316 Euro*), 
Kumho ECSTA HS51 (304 Euro*), Nexen 
N‘blue HD Plus (268 Euro*), Nokian Line 
(316 Euro*) und Toyo Proxes CF2 (302 
Euro*) durchs Ziel. Allesamt relativ aus-
gewogene Reifen mit nur wenig Ecken

Mit 15 kann’s 
losgehen
Ab dem 15. Geburtstag dürfen Jugend-
liche mit einem motorisierten Zweirad 
am Straßenverkehr teilnehmen.

Dies trifft jedoch nicht auf jedes x-
beliebige Zweirad zu, sondern nur auf 
einspurige, einsitzige Fahrräder mit 
Hilfsmotor – auch ohne Tretkurbel –, 
wenn ihre Bauart Gewähr dafür bietet, 
dass die Höchstgeschwindigkeit auf 
ebener Bahn nicht mehr als 25 km/h 
beträgt. Bis man aber tatsächlich eine 
Mofa-Prüfbescheinigung in den Hän-
den hält, muss man sich erst einer the-
oretischen Prüfung unterziehen. Infor-

mationen hierzu erhälten Sie in der 
Fahrschule. (Frankensteiner)
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Holzdecken

Dachausbau
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ONTAGESERVICE HEINRICH WIEBE

Melibokusstraße 40
64319 Pfungstadt
Telefon 06157-930170
Telefax 06157-930171
info@montageservice-wiebe.de
www.montageservice-wiebe.de

NEU! .Ausstellungsraum Breslauer Str .10  64342 Seeheim

Tiernahrung Freund GbR
Philipp-Reis-Weg 7   64293 Darmstadt

Freund

Hundefutter zum Barfen
Tel. 06151-77233

www.tiernahrung-freund.de

Bei Vorlage dieser Anzeige: 

Mo-Do 9-18 Uhr und Fr 9-16:30 Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat 10-12.30 Uhr

Online

Bestell-Shop

Futter für Katzen, Nager, Vögel 

Ohne 

Konservierungsstoffe
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GÜNSTIGE

ABHOLPREISE

Rabatt 10% 

Tierpension Jünger
c
f.
2
2
m
i1
4

Am Gipfelhorst • 68647 Biblis • Telefon (0 62 45) 47 87 • Mobil: (01 72) 7 62 55 36
E-Mail: tierpension-juenger@gmx.de • www.tierpension-juenger.de

  Auf Wunsch Einzel-  
oder Gruppenauslauf

  Großzügig bemessene Ausläufe in 
gepflegtem, natürlichem Areal

 Beheizte Räumlichkeiten

 Termine nach Vereinbarung

Wir möchten Sie noch darauf aufmerksam machen, dass am Oster-
sonntag kein Tag der offenen Tür im Tierheim Pfungstadt ist. Der 
nächste ist am Sonntag, den 3.5.2015 mit Flohmarkt für Jedermann 
(siehe Homepage) Wir freuen uns auf Sie.
www.tierheim-pfungstadt.de, info@tierheim-pfungstadt.de, Tel.-Nr. 
06157-5430. Öffnungszeiten: Freitags von 14.30-18 Uhr, samstags 
von 9-13 Uhr und jeden ersten Sonntag im Monat von 10-13 Uhr.

Rickis TIERISCHE Daten: Schäfer-
hund, männlich, kastriert, 1,5 
Jahre, geimpft, gechippt, dünn

Für Rick ist es nicht so leicht bei 
uns zuzunehmen, er ist doch ziem-
lich hippelig und nervös. Alles ist so 
aufregend, die vielen Hunde, unsere 
Tierheimkatzen, die mit Vorliebe an 
den Zwingern vorbeiflanieren und 
ihn damit ärgern. Fiese miese Tier-
heimkatzen :-)))). Rick lebt bei uns 
mit Dana zusammen, die Ruhe 
selbst, das klappt hervorragend, sie 
kann ihn wenigstens so ab und zu 
erden. Rick braucht ein Zuhause mit 
Ruhe und Stabilität, angenehmen 
Gassigängen, einen Rückzugsbe-
reich zum Loslassen und Runter-
kommen. Es wird wohl noch einige 
Zeit dauern bis er mit sich rund und 
im Reinen ist, ein klarer Mensch, sein 
klarer Mensch kann ihn da sicherlich 
gut unterstützen und fördern. Rick 
versteht sich ebenso mit Rüden, 
zeigt dann aber Unsicherheiten, in 
dem er sie ab und zu unsicher an-
bellt, auch da muß Mensch ihm 
noch die Richtung weisen. Er wirkt 
immer ein wenig planlos, aber viel-
leicht haben sie ja Plan und können 
mit ihm den richtigen Weg finden.

Rick

CHEVYS TIERISCHE DATEN: Kater 
kastriert, geboren ca. 01/2014, 
geimpft, tätowiert.

Chevy wurde nach einem Auto-
unfall von Passanten gefunden und 
zum Tierarzt gebracht. Glücklicher-
weise hat er den Unfall unbeschadet 
überstanden. Er hat sicher nicht viel 
und keine guten Erfahrungen mit 
Menschen gemacht, er braucht lange 
um Vertrauen zu fassen. Auffällig ist 
jedoch, dass egal wo er sich nieder 
lässt, alle anderen Katzen seine Nähe 
suchen. Oft liegt er umringt von an-
deren Samtpfoten. Wer Tiere kennt 
weiß, dass sie oft sehen was uns ver-
borgen bleibt. Wir sind sicher unter 
seinem schönen schwarzen Fell 
schlägt ein großes Herz. Man muss 
nur genau hinschauen und geduldig 
sein, dann sieht Mensch es auch.

Vandas tierische Daten: Misch-
ling, weiblich, kastriert, tricolor, 
40cm groß, geb. 08/2012, ge-
impft, gechippt

Vanda ist eine kleine Sportskano-
ne, energievoll und lebendig. Sie be-
greift in Windeseile, was Mensch von 
ihr möchte, möchte gefordert und ge-
fördert werden. Obwohl sie bei uns 
mit einer Hündin und Rüde zusam-
men wohnt, kann sie an der Leine 
schon mal keifen. Dann vor allem, 
wenn sie nicht ausgelastet ist. Vanda 
ist sehr freundlich zu Mensch, ist nicht 
empfindlich. Sie ist ein guter Wegbe-
gleiter für sportlich ambitionierte 
Menschen, die gerne einen Freukeks 
neben sich haben.

Vanda

TIERISCHE DATEN: drei Geschwis-
terchen, geboren 11/2014, ge-
impft, entwurmt.

Aron und seine beiden Ge-
schwister, (eines ist auf dem Bild zu 
sehen), sind zurückhaltend, skep-
tisch, aber eben auch neugierig. Alle 
drei sehen sich zum verwechseln 
ähnlich, unterscheiden sich aber 
doch im Gemüt. Wie man sieht hän-
gen Sie sehr aneinander (einer der 
dreien war wohl zum Zeitpunkt des 
Fotoshootings anderweitig beschäf-
tigt), weshalb wir Sie unbedingt zu-
mindest als Zweitkatzen vermitteln 
möchten. Die drei wurden draussen 
geboren, weshalb wir von einer 
Haltung als reine Wohnungskatzen 
absehen, alle drei sollten Freigang 
bekommen wenn Sie alt genug 
sind.

Aaron & Co

Im Tierheim warten Zwergkaninchen 
auf ein artgerechtes Zuhause. Gerne 
ab dem Frühjahr auch in Aussenhal-
tung. Die Zwergis sind jetzt 4 Monate 
alt, die männlichen Mümmler bereits 
kastriert. Gerne beraten wir Sie über 
ein artgerechtes Kaninchenleben.

Kaninchen

Chevy
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Schrottkunst
SEEH.-JUGENH. Vom 18. bis 19.04. leitet 
Bildhauer Thorsten Fischer in der Grenz-
allee 4-8, Eberstadt, einen „Schrottkunst“-
Kurs. Anfänger und Fortgeschrittene ge-
stalten Skulpturen aus Altmetall mittels 
schweißen. Anmeldung: 0178-4054667, 
oder unter www.werkstatt-sonne.de. 

Coaching zur Selbstfindung | Die Achterbahn des Lebens 
„Ich bin so wie ich bin, darf so sein 
wie ich bin.“ Das ist das Grundthema 
bei den Workshops, die die GELife-
Coachtrainerin Margitta Koitzsch 
Menschen aller Altersklassen und al-
ler Berufsgruppen anbietet. 

„Das Herz hat seine Gründe, von de-
nen der Verstand nichts weiß“, sagt Frau 
Koitzsch. Ihr Coaching bietet Raum für 
eigene Visionen der Persönlichkeitsent-
wicklung. „Ohne Zugang zum eigenen 

‚Ich‘ kann man auch keinen Zugang zu 
anderen finden“, sagt Frau Koitzsch. Es ist 
allen Menschen gegeben, sich selbst zu 
erkennen im eigenen Schatten. Sich be-
hutsam zur eigenen Kraft, dem „ich bin“, 
verbunden zu fühlen, bedeutet, sich auf 
eine unbekannte und doch vertraute in-
nere Welt der Wirklichkeit einzulassen. 
Schamanin-Lifecoaching und Ayurveda-
Kurse von Frau Koitzsch helfen der per-
sönlichen Bewußtseinsentwicklung. 

Durch den Einstieg ins persönliche Le-
bensrad mit Symbolen wird sichtbar – 
und fühlbar -, von welcher Dynamik das 
jetzige Erleben geprägt ist. Fühlen Sie 
sich eingeladen, gemeinsam mit der 
Kraft der Liebe das eigene „ich bin“ zu 
entdecken. Zunächst werden 3 Seminare 
angeboten:

Frühlingstag und Nachtgleiche 
– die neue Saat: die Vision in die Erde 
bringen, Samstag, 21. März 2015

Walpurgis – Frühling in seiner 
Wachstumskraft: weibliche Kreativität 
und Intuition, Freitag, 1. Mai 2015

Die Workshops finden in der Zeit 
von 14 bis 18 Uhr unter Leitung von GE-
Life-Coach Margitta Koitzsch in den 
Räumlichkeiten in der Schloßstraße statt 
bzw. sie können auch in der Natur  abge-
halten werden. Treffpunkt ist jeweils in 
der Schloßstr. 21 in Seeheim.Auf Anfrage 
gibt es zur Zeit ein Angebot zum Einstieg 
und zum Kennenlernen, 2 bis 3 Sitzun-
gen à 2 Stunden für 180,00 Euro. (Wolf Will)

Margitta Koitzsch GELife-Coach, 
Schamanische Rituale
Telefon 0151-22983267
E-Mail margitta.koitzsch@web.de
www.margittakoitzsch.wordpress.com

„Das Herz hat seine Gründe, von denen der Verstand nichts weiß“, so Mar-
gitta Koitzsch. Ihr Coaching fördert die Persönlichkeitsentwicklung. 
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Wenn einer eine Reise plant…
Dann ist er genau richtig und gut aufgehoben beim traditionsrei-
chen Busunternehmen Brückmann in Darmstadt-Eberstadt

DAS TEAM: Uta Brückmann, Claudia Lorenz, Nevila Asovic, ein Teil der kompetenten Kundenbetreuerinnen (v. l. n. r.)

UTA BRÜCKMANN vor einem der modernen Reisebusse

Eine kurze Firmenchronik: im Jahr 
1932 wird das Unternehmen von Jakob 
Brückmann gegründet – nach der 
Währungsreform wird der erste neue 
Bus angeschafft und die Söhne Karl 
und Hans steigen ins elterliche Ge-
schäft ein. Dann packt die Deutschen 
die Reiselust und der Fuhrpark wird er-
weitert. In den 70ern erscheint das 
erste eigene Busreisenprogramm. Vom 
Ortskern in Darmstadt-Eberstadt zieht 
das Unternehmen um in die 
Pfungstädter Straße, verkehrsgünstig 
zu den Autobahnen A5 und A67. Hier 
ist nicht nur Platz für 10 komfortable 
Reisebusse sondern auch für ein mo-
dernes Bürogebäude sowie einen gro-

ßen Besucher-Parkplatz. Hier können 
die Reisenden für die Zeit des Urlaubs 
ihren PKW abstellen – ein gern ge-
nutzter und kostenfreier Service!

Die Mitarbeiterinnen im Büro bie-
ten eine kompetente und freundliche 
Beratung, egal ob zu einem Tagesaus-
flug, zu Städtereisen, zu einem Wo-
chenendtrip oder zu einer Rundreise, 
zu Kunst-, Kultur- oder Sportevents. 
Als besonderen Service gibt es eine in-
dividuelle Reiseplanung für Gruppen, 
Vereine, Schulen oder den Freundes-
kreis. Auf Wunsch wird die Organisati-
on des gesamten Programmes über-
nommen. Hierfür kommt eine moder-
ne Busflotte zum Einsatz – vom 

9-Sitzer Kleinbus bis zum Dreiachser 
mit 56 Sitzplätzen.

Alle Reiseangebote von Brück-
mann-Reisen findet man im aktuellen 
Katalog 2015, den man kostenlos an-
fordern und zu Hause in Ruhe studie-
ren kann. Hier gibt es auch zusätzlich 
Angebote für Kreuzfahrten, Flugreisen 
und Kurpendel. Alle Informationen 
und Angebote des Unternehmens sind 
natürlich auch online abrufbar.

Auf der Eberstädter Frühlingsmes-
se – einer Verkaufsausstellung in Eber-
stadt am kommenden Sonntag, den 
22. März 2015 wird sich das Unterneh-
men mit einem Stand im Ernst-Lud-
wig-Saal sowie auf dem Marktplatz 
präsentieren. Das gesamte Brückmann 
Team freut sich auf Ihren Besuch!
J. Brückmann OHG
Vertretungsberechtigter Gesellschafter
Claus Brückmann
Pfungstädter Str. 178-180
64297 Darmstadt
Tel. 06151-55271
Fax 06151- 55304
E-Mail info@brueckmann-reisen.de
Internet www.brueckmann-reisen.de
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Nun zog man in gehobener Stim-
mung zurück ins Dorf und feier-
te das Ereignis gebührend durch 
ein reichliches Mahl im Förster-
haus, bei dem es auch an einem 
guten Trunk nicht fehlte. Am 
meisten wurden der Hannjockel 
und die Sergeantin gefeiert. Nun 
wollte man nur noch die Ankunft 
des Kommissars abwarten und 
dann mit dem Schatzgraben be-
ginnen. Während man in der 
Wohnstube des Hauses in eitel 
Wonne und Seligkeit schwelgte 
und die kühnsten Luftschlösser 
baute, war die Eva draußen im 
Hausgärtchen beschäftigt, ein 
Stücklein Land für die ersten 
Frühlingsaussaaten umzugra-
ben und herzurichten. In ihrem 
Eifer hatte sie nicht gemerkt, 
wie der Adam Walter aus dem 
Haus und an den niederen Gar-
tenzaun getreten war und ihr 
schon eine Weile still zuschaute. 
Endlich redete er das Mädchen 
an. „Nun, so fleißig, Ev?“ Über-

Karl Henkelmann

Auf dem Franken-
stein
7. Kapitel / Teil 48

rascht schaute diese auf und ent-
gegnete kurz: „Ein bißchen, wie 
du siehst.“ „Nun, jetzt wirst du’s 
bald nicht mehr nötig haben, zu 
graben und zu schaffen“, meinte 
nun der Bursche. „Wenn wir den 
Schatz erst haben.“ „Ach geh’ mir 
mit dem Schatz!“ erwiderte die 
Eva ärgerlich. „Darauf geb’ ich 
gar nichts.“ „Nun, wirf es nur 
nicht so weit weg. Du wirst schon 
anders reden, wenn wir erst am 
Ziel sind.“ Eva arbeitete ruhig 
weiter. „Sieh’, Ev“, fuhr der Adam 
fort, „ich freu’ mich ja auch nur so 
auf den Schatz, weil ich dann – 
nun, Deinetwegen, will ich sagen 
–“ „Meinetwegen? Warum mei-
netwegen?“ fragte das Mädchen, 
indem es mit seiner Arbeit inne-
hielt und die beiden Hände ausru-
hend auf den Griff des Spatens leg-
te. „Ach Gott, Ev, bist du mir denn 
kein bißchen mehr gut? Ich weiß 
gar nicht, was dir in der letzten 
Zeit in den Kopf gefahren ist. Frü-
her warst du doch ganz anders ge-
gen mich. Ich glaube, wenn ich um 
dich anhielte, würde ich mir am 
Ende gar einen Korb holen.“ „Das 
kann all sein. Ich heirate über-
haupt nicht.“ „Um Gottes willen, 
Ev, das kann doch dein Ernst nicht 

sein! Merkst du denn gar nicht wie 
gut ich dir bin, wie ich alles, was 
ich tue, nur für dich tue? Willst du 
mich denn unglücklich machen?“ 
redete Adam auf das Mädchen ein, 
und der Klang seiner Stimme und 
seine besorgten Mienen bewiesen, 
wie ernst es ihm war, und wie ihm 
jedes Wort von Herzen kam. Das 
mußte auch Eva empfinden. Sie 
schaute ihrem Gegenüber offen 
und warm in die Augen und 
sprach: „Von allen Burschen im 
Dorf bist du mir der liebste, Adam. 
Das will ich dir gern eingestehen. 

Aber zu wahrer Liebe langt’s nicht, 
das spüre ich in meinem Herzen. 
Erspare mir eine Erklärung, die 
ich dir nicht geben kann. Aber das 
will ich dir versprechen: Ich will 
dir folgen und dir gehören, wenn 
du dich entschließen kannst, mit 
mir das Dorf zu verlassen. Denn 
hier halte ich’s nicht mehr aus. 
Und vielleicht stellt sich dann 
auch die Lieb’ noch ein. Das laß 
dir jetzt genügen und dring’ nicht 
weiter in mich. Mach’ mir das 
Herz nicht noch schwerer, als es 
schon ist“, schloß sie, indem sich 

ihre Augen 
umflorten. Und 
Adam verstand sie. 
Er reichte ihr die Hand 
und sagte: „Damit muß ich 
mich zufrieden geben, aber ich 
hoffe das Beste. Außer dir hält 
auch mich hier nichts. Es wird 
schon alles gut werden.“ Damit 
verließ er Eva, kehrte aber nicht 
ins Haus zurück, sondern suchte 
sein bescheidenes Heim auf. 
Schon am nächsten Tag traf 
auch der landgräfliche Kommis-
sarius in Beerbach ein und be-
gab sich zunächst zu dem Hause 
des Försters. Es war ein Herr 
von schlankem Wuchs mit grau-
meliertem Haar und glattem 
Gesicht, ganz in Schwarz geklei-
det. Er befleißigte sich eines äu-
ßerst würdevollen Benehmens 
und sprach etwas gezwungenes, 
mit französischen Brocken ver-
mischtes Hochdeutsch. Die ver-
bündeten Schatzgräber begrüß-
te er sehr herablassend und die 
Sergeantin mit einer gewissen 
Vertraulichkeit. Sein etwas ste-
chender und unsicherer Blick 
fiel zwar auf, erregte aber kein 
Mißtrauen.
� Fortsetzung folgt

Fenster - Türen - Haustüren - Einbruchschutz   
Torantriebe, auch nachträglich, -Steuerungen

BAUTEILE

Garagenroll- und Deckenlauftore
Markisen    Sonnen- und Insektenschutz
Klappläden    Kunststoff, Holz und Aluminium
Vordächer    Terrassenüberdachungen

Wind- und Sichtschutz
Rollläden   auch nachträglich
Aluminium und Kunststoff
www.mayer-bauteile.de
.Industriestraße 3a  64380 Roßdorf

.Tel. 0 61 54 / 90 01  Fax 8 31 34
Mo.-Fr. 8-12, 13-17 Uhr, Sa. 9-12 Uhr

Rollladen/Markisenumbau
auf  Antrieb e  elektische

61,60 €

ändern

Wir stehen Ihnen mit Kompetenz 
und Erfahrung zur Seite

mf
mf mfmfmf

mf

Goethestraße 6
64347 Griesheim
Tel. 0 6155-82 53 95
Mobil 0173-3120914

Ein Zuhause 
ganz nach Ihrem Geschmack.

Gardinen   
Sonnenschutz   
Tapeten   
Bodenbeläge
Beratung  Verkauf  
Montage

MF-Raumgestaltung
maurizio fiandaca

www.mf-raumgestaltung.de
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Das Lösungswort einsenden
Schicken Sie eine Postkarte mit der 
Angabe des Lösungswortes an die 
Frankensteiner Rundschau, Bgm.-
Lang-Straße 9, 64319 Pfungstadt. 
Lösungswort angeben. Einsende-
schluss ist der 31.03.2015. Bitte ge-
ben Sie Ihre Adresse und Telefon-
nummer an zwecks Benachrichti-
gung. Die 20 Euro bringt eine 
Fotografin oder ein Fotograf vorbei 
und schießt ein Foto, welches in der 
nächsten Ausgabe veröffentlicht 
wird. Viel Glück!

20 Euro gewinnen mit dem richtigen Lösungswort
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Brigitte Wilfer aus Pfungstadt ist Gewinnerin des letzten Kreuzworträt-
sels. Es gratulierte ihr unsere Redakteurin La‘Kisha Reimund.

Herzlichen Glückwunsch! 
20 Euro für Brigitte Wilfer.
Das Lösungswort lautete 
„Faschingstreiben“.

Feriencamps 2015 | Osterferien
SEEHEIM-JUGENHEIM. Auch in diesem 
Jahr hat die Gemeinde Seeheim-Ju-
genheim in Kooperation mit der Werk-
statt Sonne e.V. für Jugendliche ab 10 
Jahre ein attraktives Ferienangebot zu-
sammengestellt. Das Ferienangebot 
bietet die Möglichkeit um die Feierta-
ge herum Neues und Spannendes zu 
erleben, sowie neue und alte Freunde 
zu treffen. Kreativität, Ausdauer und 
Abenteuerlust sind gefragt. Um An-
meldung wird gebeten, Plätze sind be-
grenzt. Los geht es ab 30. März mit dem 
Bikertraining auf der Seeheimer Dirt 
Bike Anlage und einer Einführung in 
Body Percussion. Beide Kurse laufen 
vom Montag 30. März bis Donnerstag 2. 

April. Die „Radler von nebenan“ leiten 
das Bikertraining. Täglich von 11 bis 15 
Uhr geht es um Fahrtechnik, Fahrradtu-
ning und die richtige Schutzausrüstung. 
Wir werden selber Hügel schaufeln und 
pflegen. Musiker Joe Green leitet den 
Kurs Body Percussion täglich von 14 bis 
17 Uhr, der im Bandraum in der Jugend-
förderung, Sandstr. 86 in Seeheim statt-
findet. Dabei erzeugen wir mit dem ei-
genen Körper, mit Händen, Füßen und 
Fingern Trommelklänge und erleben 
Rhythmus und Sound ganz neu. In der 
Woche nach Ostern gibt es die Kurse 
Theater und Comiczeichnen, je von Di., 
7. April bis Fr., 10. April. Theaterpädago-
gin Rebekka Fahrwald leitet den Thea-

terkurs täglich von 11-17 Uhr, wobei es 
um das Thema Mut gehen wird. Erfah-
rungen sind nicht erforderlich – es geht 
um den Spaß am Theaterspielen. Natür-
lich gibt es zum Abschluss eine Auffüh-
rung! Illustratorin Christin Bittner leitet 

den Comickurs, täglich von 11-13 Uhr. 
Aus unserem Lieblingswitz entwickeln 
wir ein Storyboard, mit Texten, Sprech-
blasen und allem, was dazu gehört. 
Daraus zeichnen wir unseren Comic-
streifen, der zum Schluss noch colo-

riert werden kann. Alle fertigen Comics 
werden dann zu einem Heft zusam-
mengefasst. Anmeldung/Infos zu Feri-
encamps und Wochenendkursen gibt es 
bei der Werkstatt Sonne e.V., 06257-
82061 od. www.werkstatt-sonne.de

Eier Lisbet

Hoiner: „Åch guggemool, wie schee. Mea honn noch kåå Frijoah, 
awwa die Käzja bliehe schunn – do kånns midde Osdann nemme 
waid soi…“
Lisbeth: „No ja, e påa Woch soins schunn noch. Awwa du fraas-
disch droff, gäll?“
Hoiner: „A ja, e wing schunn. Waasde, wånn emool alles wirra gri-
ie wäadd in Nadua. Un die Beem es Blije oofånge. Un die Sunn e 
wing schdäagga es. Do geehd ååm dåch es Häazje off, orra nedd?„
Lisbeth: „Ja, do hosde rääschd. Un wånn alles schee bliied, dånn 
finne die Kinn aa nedd so schnäll die bundische Aaja, die wo ma va-
schdeggeld honn…“
Hoiner: „So esses, die Aajascha und die Hääsja und die ånnan 
Klåånischkaide. Wo ma awwa grååd iwwa die Osdann redde. Wås 
gidds dånn an de Osdann scheenes so Ässe?“
Lisbeth: „Moin Hoiner, do durrem die Fasdezaid aa ohne es 
Fasde so weh, dass nua noch åans Ässe dengge kånn… 
Nadierlisch griggsde ån de Osdann aa wirra 
wås oadendlisches so ässe. Ich häbb 
bei de Babbedd en scheene 
Hååsadd griggd...“
Hoiner: „…en Hååsadd, midd 
Roodkraud un Klees, oi, do fraa isch 
misch awwa droff…“

Geld und Schmuck entwendet | Einbruch 
in der Freiligrathstraße
Darmst./Bessungen. Aus einer Erd-
geschosswohnung in der Freiligrath-
straße wurden am Do., 12.3.2015 Geld 
und Schmuck entwendet. Der Einbruch 
fand zwischen 16.30 u. 19.30 Uhr statt. 
Bislang unbekannte Täter gelangten in 
den Vorgarten des Mehrfamilienhauses 

und zu einem Fenster, dessen Rollladen 
heruntergelassen war. Nach den bishe-
rigen Ermittlungen der Kriminalpolizei 
wurde der Rollladen nach oben ge-
drückt und ein gekipptes Fenster geöff-
net. Hinweise unter Tel. 06151/969 0 an 
das Kommissariat 21/22. (Frankensteiner)
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Computer 73 GmbH
Philipp-Reis-Str.3 
64404 Bickenbach

www.computer73.de
info@computer73.de

IHR PC-PARTNER AN DER 
BERGSTRASSE.

06257- 5049031

VIELE REDEN ÜBER SERVICE  
WIR BIETEN IHN !
Gerne helfen wir Ihnen bei Computerproblemen:

• in unserem Ladengeschäft
• bei Ihnen vor Ort
• per Fernwartung

QUALITÄT UND KOMPETENZ SEIT ÜBER 30 JAHREN.

Fahrt ins 
Thermalbad
SEEHEIM-JUGENHEIM. Das kommuna-
le Seniorenbüro organisiert von Herbst 
bis zum Frühjahr Ausflüge ins Ther-
malbad Bad Schönborn. Anmeldungen 
nimmt Andrea Lehrian im Rathaus (Tel 
06257-990284) entgegen, die auch 
weitere Informationen gibt. (psj)

Gemeinde sucht Wohnraum für 
Asylbewerber
SEEHEIM-JUGENHEIM. Die Zahl der 
Flüchtlinge und Asylbe-werber steigt 
bundesweit Tag für Tag. Das Land Hes-
sen weist den Landkreisen jeweils eine 
bestimmte Aufnahmequote zu. Der 
Landkreis verteilt die Flüchtlinge nach 
einem festgelegten Schlüssel auf die 
Kommunen. 

Im Verlauf der kürzlich in Jugen-
heim veranstalteten Bürgerver-samm-
lung wurde, angeregt privaten Wohn-
raum zur Unterbrin-gung der Flücht-
linge anzumieten.

Bürgermeister Olaf Kühn richtet 
deshalb einen Appell an Haus- und 
Wohnungsbesitzer, leer stehenden und 
ungenutzten Wohnraum auch für die-

sen Personenkreis zur Verfügung zu 
stellen. Mieter und Vertragspartner ist 
der Landkreis.

Gesucht werden Wohnungen oder 
Häuser für 20 bis 30 Perso-nen. Sie 
sollten ab sofort bezugsfertig und in 
erreichbarer Nä-he zum Öffentlichen 
Personennahverkehr liegen.

Außerdem werden Wohnungen 
für anerkannte Asylbewerber-gesucht. 
Gesucht wird für Einzelpersonen, Ehe-
paare und Fami-lien.

Angebote nimmt der Fachdienst-
leiter Ralf Sturm vom Fachbe-reich So-
ziales, Sicherheit und Ordnung im Rat-
haus (Tel 06257 990 302) entgegen, 
der auch weitere Auskünfte gibt. (psj)

6. Folkdance-Abend mit Live-Musik 
in Ober-Beerbach
Mit Folk-Band „Chance to Dance“ | Seeheim-Jugenheim | 
Ober-Beerbacher Bürgerhalle | Im Mühlfeld 7

Am Freitag, den 17.04.2015 findet ab 
20 Uhr in der Bürgerhalle Ober-Beer-
bach zum sechsten Mal ein Folkdance-
Abend mit Livemusik statt. Der Abend 
wird von der Folk-Band „Chance to 
Dance“ mit Unterstützung von „Beer-
bach-in-Bewegung e.V.“ organisiert 
und durchgeführt.

Die Folk-Band „Chance to Dance“ 
kommt aus Südhessen und spielt tra-
ditionelle Tanzmusik. Instrumente wie 
Dudelsäcke, Akkordeon, Geige, Kontra-
bass, Saxophon und Percussion kom-
men dabei zum Einsatz. Es werden 

Tänze aus der Englischen Country 
Dance Tradition – manchmal auch 
„Barn Dance“ oder „Ceilidh“ genannt – 
mit typischen Figuren wie Square und 
Longways Sets, Kontra- und Kreistän-
zen getanzt. Die Tanzschritte werden 
von dem „Caller“ (Tanzleiterin) Abi Ka-
nutin angesagt, so dass sie auch von 
ungeübten Tänzern problemlos umge-
setzt werden können. Es sind weder 
Vorkenntnisse noch Partner nötig.

Information unter www.chance-
to-dance.de oder bei Keith Macdonald, 
Telefon 06257-503 72 10.

Körperlich fit durch Faszientraining 
SEEHEIM. Mit einem Faszientraining 
setzt der Turnverein Seeheim (TVS) 
seine Angebotspalette in diesem Jahr 
fort. Bei dieser Trainingsart geht es um 
die Erhaltung der körperlichen Fitness 
und dabei das Training der Faszien zu 
integrieren. Das Bindegewebe rund 
um die Muskulatur wird auch als Faszi-
en bezeichnet. Mittlerweile wird im-
mer mehr der Zusammenhang zwi-
schen elastischen und gesunden Faszi-
en und dem Wohlbefinden im ganzen 

Körper erkannt. Dieses einfache wie ef-
fektive Training ist für jeden erlernbar. 
Ob für einen schmerzfreien Rücken 
oder eine sportliche Höchstleistung: 
Wer die Techniken des Faszientrainings 
beherrscht, hält seinen Körper fit und 
beugt Verletzungen vor. Das jeweils 
einstündige Training startete Ende Fe-
bruar und ist immer donnerstags um 
18.15 Uhr im TVS-Vereinsheim im 
Christian-Stock-Stadion. Weitere Infos 
unter Telefon 06257-5060717. (TVS)

Alexander Mogilevsky
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Alexandre Debrus

Kultur im Schloß Heiligenberg 
Kammermusik-Duo Cello und Klavier mit Alexandre Debrus und Alexander Mogilevsky | 
Schloss Heiligenberg / Samstag, 18. April 2015 / 19:00 Uhr | Gewinnen Sie 2 Eintrittskarten

SEEHEIM-JUGENHEIM. Das Konzert 
findet in 64342 Seeheim-Jugenheim 
statt im historischen Garten-Salon 
(Navigation: Alexanderstraße, Jugen-
heim. Am oberen Ende der Straße: 
Auffahrt zum Schloß Heiligenberg).

Alexandre Debrus gehört zu den 
vielversprechenden Cellisten seiner 
Generation. Bereits im Alter von 4 Jah-
ren begann seine musikalische Ausbil-
dung. Er studierte an der Chapelle Mu-
sicale Reine Elisabeth de Belgique, fer-

ner bei Mischa Maisky in Sienna, Marc 
Drobinsky in Paris, Yvan Monghetti in 
Basel und Mstislav Rostropovich. Er ist 
mehrfacher Preisträger und gewann 
zahlreiche Anerkennungen in Belgien, 
Japan und Italien. Er konzertiert regel-
mäßig in fast allen europäischen Län-
dern, in den USA, Südamerika, China 
und Japan. Er hatte auch schon einen 
Auftritt im belgischen Königshaus. Er 
ist ein gern gesehener Gast bei inter-
nationalen Festivals wie z. B. beim No-

vossibirsk Cello Festival, in Serbien, 
beim Martha Argerich Festivals in Bu-
enos Aires und Lugano. Außerdem hat 
er bereits über 20 CDs eingespielt, dar-
unter 2014 alle 6 Cello-Suiten von J. B. 
Bach. 

Alexander Mogilevsky studierte 
Klavier an der Moscow School of Music 
für begabte Kinder und später am 
Moscow State Tchaikovsky Conservato-
ry bei Prof. Lev Naoumov und begann 
seine Karriere mit dem Gewinn des 1. 

Preises beim Tchaikovsky Wettbewerb 
für junge Musiker. Er tritt als renom-
mierter Pianist in allen großen Kon-
zertsälen der Welt auf, darunter die 
Carnegie Hall und das Lincoln Center in 
New York, die Royal Festival Hall und 
die Wigmore Hall in London, das Con-
certgebouw in Amsterdam, das Ge-
wandhaus in Leipzig und die Tonhalle 
in Zürich. Auch ist er mehrfacher Preis-
träger internationaler Musikwettbe-
werbe. Auch er hat zahlreiche CD´s 
eingespielt. Seine Kammermusikpart-
ner sind u. a. Martha Argerich, Mischa 
Maisky, Julian Rachlin und natürlich 
Alexandre Debrus.

Das Programm beinhaltet Schumann: 
3 Fantasiestücke Opus 73 Mendels-
sohn-Bartholdy: Sonate Nr. 2, Opus 58 
für Violoncello und Klavier; Pause ; De-
bussy  Sonate für Violoncello und Kla-
vier in d-Moll , de Falla Suite populaire 
espagnole.

Vvk. : 19 € (erm.16 €) ; Ak : 21 € ; 
(erm. 18 €). Ververkauf an den bekann-
ten Stellen oder bei www.ztix.de oder 
direkt über: www.schloss-heiligen-
berg.de (am Ende des Veranstaltungs-
textes finden Sie die Adresse, mit der 
Sie direkt zum Vorverkauf gelangen.)
Gewinnen Sie 2 Eintrittskarten! Schi-
cken Sie eine Postkarte an Frankenstei-

ner Rundschau, Bgm.-Lang-Str. 9, 
64319 Pfungstadt. Stichwort: „Kam-
mermusik-Duo Cello & Klavier“. Ein-
sendeschluss ist der 10. April 2015. 

Bitte vermerken Sie unbedingt Ihre Te-
lefonnummer. Die Gewinner werden 
angerufen. Die Karten liegen an der 
Abendkasse bereit. Viel Glück! (Fran)

Burg Tannenberg wieder belagert
SEEHEIM-JUGENHEIM. Mit Schaufeln, 
Rechen und diversen anderen Werk-
zeugen beginnen am 28. 03. 15 wieder 
die Erhaltungs- und Instandsetzungs-
arbeiten auf der Burg Tannenberg über 
Seeheim.

In dieser Saison soll ein großes 
Pensum geschafft werden. Der Burg-
graben wird begehbar gemacht und 

die Vorarbeiten für einen Aufgang zum 
Turm sollen beginnen.

Es werden noch Helfer und Helfe-
rinnen für dieses Mammutprogramm 
gesucht.

Wer Interesse hat, kann mit Klaus 
Möws (Telefon 06257-82398) oder 
mit Peter Künzel (Telefon 06257-
50040) Kontakt aufnehmen.

Saitenklänge | Gewinnen Sie 2x2 Eintrittskarten 

Silke Aichhorn/HARVE spielt am 17. Juli Werke au dem 19. Jahrhundert: Gewinnen Sie 2x2 Eintrittskarten! Schi-
cken Sie eine Postkarte an Frankensteiner Rundschau, Bgm.-Lang-Str. 9, 64319 Pfungstadt. Stichwort: „Silke 
Aichhorn/17. Juli“. Einsendeschluss ist der 20.04.2015. Bitte vermerken Sie unbedingt Ihre Telefonnummer. Die 
Gewinner werden angerufen. Die Karten liegen an der Abendkasse bereit. Viel Glück!

BICKENBACH. Unter dem Motto „Sai-
tenklänge“ haben die Kammerkonzer-
te im Jagdschloss Bickenbach e. V. Mu-
sik für Saiteninstrumente im Pro-
gramm. Als „Instrument der Götter und 
Könige“ präsentiert am Freitag, 17. Juli 
2015 die renommierte Ausnahme-
künstlerin Silke Aichhorn (Traunstein) 
die Harfe, ebenfalls mit Werken vor-
nehmlich des 19. Jahrhunderts.

„Musik für Geist und Seele“ aus 
Renaissance und Barock unter dem Ti-

tel „Diletto Spirituale“ hat das Weilbur-
ger Duo Kirchhof auf Laute und Viola 
da Gamba am Samstag, 05. September 
2015 um 17 Uhr im Programm.

Karten sind zu 15,- Euro, ermäßigt 
10,- Euro erhältlich, Familien (zwei Er-
wachsene mit Kindern bis 18 Jahren) 
zahlen pauschal 20,- Euro. Der Einlass 
zu den Konzerten ist eine halbe Stunde 
vor Beginn. Ein barrierefreier Zugang 
ist vorhanden. Aktuelle Informationen 
und Eintrittskarten sind unter der Ruf-

nummer 06257-919440 sowie unter 
info@kammerkonzerte-bickenbach.de 
erhältlich. 

Der Vorverkauf läuft ab sofort bei 
Spiel- und Schreibwaren Spreng in der 
Pfungstädter Str. 8 in Bickenbach, Tel. 
06257-2168 sowie bei Gitarre und Sai-
te in der Rodensteinstr. 13 in Bens-
heim, Tel. 06251-7057677. 

An den Veranstaltungstagen sind 
die Verantwortlichen zusätzlich unter 
Mobiltel. 0171-1728968 zu erreichen.
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DAS TEAM 
VOM FACH

 
64289 Darmstadt
Tel. 0 6151 / 71 45 75

Magdalenenstraße 19  

Sanitärinstallation
Gasheizung
Spenglerei . Solar
Kundendienst

HEINZ DIETER 
GMBH 

.info@gas-wasser-dieter.de   www.gas-wasser-dieter.de
Persönliche Fachinfo schnell, direkt, kostenlosRufen Sie einfach an!

Meisterbetrieb
seit 1878

IN SACHEN
SICHERGAS?

gas

Sebastiansmarkt und Schlachtfest in Seeheim: Am Samstag, den 21. März findet in der Sport- und Kulturhalle 
Seeheim wieder der traditionelle  Sebastiansmarkt der Landfrauen Seeheim-Jugenheim gemeinsam mit dem 
Schlachtfest der Freiwilligen Feuerwehr Seeheim statt. Die Landfrauen bieten zwischen 08.30 Uhr und 14 Uhr 

wieder eine große Auswahl selbst 
hergestellter schöner Gebrauchsar-
tikel, Köstlichkeiten aus dem eige-
nen Kräutergarten. Marmelade und 
Latwerge aus Eigenproduktion  und 
schmackhaften, selbst gebackenen 
Kuchen an. Begleitend wird auch 
Kaffee ausgeschenkt. Für das leib-
liche Wohl sorgt von 11.30 bis 14.00 
Uhr dann auch noch die Seeheimer 
Feuerwehr mit einer vielfältigen 
Schlachtplatte, sowie mit hausge-
machter „Grüner Sauce“ und Pell-
kartoffeln. Für den kleinen Appetit 
sind auch heiße Würstchen erhält-
lich. Kalte Getränke werden eben-
falls angeboten. Alle Kuchen und 
Speisen  stehen auch zum Mitneh-
men zur Verfügung.
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Kunstfahrt zur Schlemmer-Ausstellung
SEEHEIM-JUGENHEIM. Mit einer Aus-
stellung präsentiert die Staatsgalerie 
Stuttgart derzeit das umfangreiche 
Werk von Oskar Schlemmer, einem be-
kannten Bauhauskünstler. Gezeigt wird 
sein facettenreiches Wirken mit allen 
Varianten der Malerei, der Bühnen-
kunst sowie mit ausdrucksstarken 
Skulpturen. 

Im Rahmen vom gemeindlichen Seni-
orenprogramm bietet Dörte Hartmann 
am 31. März (Dienstag) eine Tages-
fahrt zur Ausstellung an. Der Bus fährt 
um 9 Uhr vom Villenave d´Ornon-Platz 
ab. Noch sind einige Plätze frei.

Anmeldungen nimmt das kom-
munale Seniorenbüro (Tel 06257 
990284) entgegen. (psj)

VIER DAMEN LEITEN MGV SeeheiM: Die Mitglieder des MGV 1859 Seeheim bestätigten bei der Jahreshauptversamm-
lung am 4. Februar. Angelika Buhmann als Vorsitzende, Bettina Berneit als Stellvertreterin und Beate Vaerst als 
Schriftführerin. Neue Rechnerin im geschäftsführenden Vorstand wurde Ulrike Pöpel. Die vier Damen werden den 
Verein für weitere drei Jahre leiten. 
Sie werden unterstützt von den Bei-
sitzern Horst Lösel, Beate Lohr, 
Sepp Haug, Rosie Tietze und Uschi 
Schollenberger.  Die vier Damen 
werden den Verein für weitere drei 
Jahre leiten. Auf dem Foto: Bettina 
Berneit, Beate Vaerst, Angelika 
Buhmann, Ulrike Pöpel (v.l.) 
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Impact ist eine in Mannheim gegrün-
dete und familiengeführte Unterneh-
mensgruppe, die außer in Darmstadt 
u.a. in Düsseldorf, Frankfurt, Hamburg, 
Heidelberg, Karlsruhe, Ludwigshafen, 
Mainz, München, Penzberg und Stutt-
gart vertreten ist. Seit dem Jahrtau-
sendwechsel ist Impact der führende 
Personaldienstleister in der Region 
Rhein-Neckar. Konzerne, stille Welt-
marktführer und renommierte  mittel-
ständige Unternehmen aus der Region 
rekrutieren mit Impact als Partner ihr 

Personal. Hier geht es um langfristige 
und partnerschaftliche Zusammenar-
beit. Man setzt auf Qualität und Seriosi-
tät, plant schon heute die Zukunft von 
morgen, auch als Ausbildungsbetrieb. 
Für Impact-Professionalität  sprechen 
zahlreiche Zertifizierungen wie OHSAS 
18001 Occupational Health and Safety 
Assessment Series, DIN EN ISO 
9001:2000 Qualitätsmanagementsys-
tem, ISO 9001:2008 Qualitätsmanage-
mentsystem und SCC/SCP Sicherheits-, 
Gesundheits- und Umweltschutz-Ma-

nagement. – Impact in Darmstadt bie-
tet interessante Jobs von Bensheim bis 
Darmstadt und Umgebung. Hier findet 
man Arbeit bei interessanten namhaf-
ten Unternehmen in Voll- oder Teilzeit. 
Das kompetente Team am Luisenplatz 
mitten in Darmstadt kann auf zahlreiche 
Erfolgsgeschichten der vergangenen 
Jahre zurückblicken. Ein Kontakt mit der 
Group hilft, Teil dieser Erfolgsgeschichte 
zu werden. Wegen der vielen namhaf-
ten Kunden an der Bergstraße ist eine 
weitere Niederlassung in Bensheim ge-

plant. Geboten werden kaufmännische, 
gewerblich/technische Stellen zu IGZ-
DGB Tariflohn, Branchentarifzuschläge/
übertarifliche Zulagen (bei entspre-
chender Qualifikation), eine mitarbei-
terfreundliche Zeitkontenregelung, ge-
schulte und kompetente Betreuer, ange-
nehmes Betriebsklima sowie 
Karrierechancen. (Wolf Will)

IMPACT business GmbH
Niederlassung Darmstadt
Luisenplatz 7 (Deutsche-Bank-Haus)
64283 Darmstadt
Tel. 06151-152220
Fax 06151-1522277
E-Mail: Darmstadt@IMPACT-Group.de
Internet: www.IMPACT-Group.de
Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 8.00 bis 17.00 Uhr

Wer hilft mir zu einem Job?
Wer eine Arbeit, einen Job sucht, der ist dankbar, wenn er Unterstützung bekommt. Da bietet 
sich der Kontakt mit der Firma Impact GmbH, Niederlassung Darmstadt, an. Wer ist diese 
flexible Personalagentur?

PATRICK DRUFFEL, Niederlassungsleiter 

Das team: Jochen Kräuter, Denis Valtaitis, Pierre-Henri Quervel, Patrick Druffel, Fynn-Sören Timm (v.l.n.r.)Jochen Kräuter, Patrick Druffel, Pierre-Henri Quervel (v.l.n.r.)

Fo
to

: w
o

l
f 

w
il

l

Werkstatt Sonne: 
Bronzeguss | 
Wachsausschmelz-
verfahren
Unter Anleitung von Peter Glasbrenner 
von der Kunstgießerei Ars fundendi 
findet von Donnerstag bis Sonntag, 30. 
April bis 3. Mai ein Bronzekurs in der 
Werkstatt Sonne e.V. statt, Sandstraße 
86 in Seeheim. 

Dabei geht es um die Entstehung 
einer Bronzeskulptur vom Wachsmo-
dell bis zum endgültigen Kunstwerk. 

Ein ganzes langes Wochenende 
können Anfänger und Fortgeschrittene 
die unterschiedlichen notwendigen 
Schritte auf dem Weg zur fertigen 
Skulptur selbst erleben und vor allem 
durchführen. 

Das Gießen der flüssigen Bronze 
ist ein unvergessliches Erlebnis. An-
meldung und weitere Infos bei Conny 
Mattutat, Tel. 06257-85082 oder 
Werkstatt SONNE, Tel. 06257-82061, 
www-werkstatt-sonne.de.

Werkstatt Sonne: Speckstein | Freie Form
Am Wochenende vom 21.-22. März 
können Anfänger und Fortgeschrittene 
in der Sandstraße 86 unter der Leitung 
von Conny Mattutat die Vielfältigkeit 
des Arbeitens mit Speckstein erleben. 
Der Kurs führt vom ersten Entwurf bis 

zu einer kleinen Ausstellung der ferti-
gen Skulpturen. Samstag von 14-18 
Uhr, Sonntag, 10-17 Uhr. Informatio-
nen und Anmeldung unter Tel. 06257-
85082 oder Werkstatt Sonne 06257-
82061, www.werkstatt-sonne.de.
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Krebs: Lösungen in Reichweite
Finanzierung der ambulanten Krebsberatungsstellen 
gefordert | Vortrag Brustkrebsvorsorge am 23.03. in Griesheim 

Anlässlich des Weltkrebstages am 4. 
Februar 2015, der in diesem Jahr unter 
dem Motto: „Krebs: Lösungen in Reich-
weite“ stand, fordert die Landesar-
beitsgemeinschaft (LAG) der qualifi-

zierten ambulanten Krebsbera-
tungsstellen in Hessen 

auch für die Finanzie-
rung der ambulanten 
Krebsberatung eine 
Lösung zu finden.

Professor Christian 
Jackisch, Vorstandsvor-

sitzender der Hessischen 
Krebsgesellschaft e.V. und Ver-

treter der Landeskrebsgesellschaften 
im Vorstand der Deutschen Krebsge-
sellschaft e.V., weist aus diesem Anlass 
darauf hin, dass zu den wichtigen Ver-
sorgungsstrukturen auch eine bedarfs-
gerechte psychoonkologische Behand-
lung gehört. 

Inzwischen kann eine Vielzahl von 
Krebserkrankungen effektiv behandelt 
werden. In den Blickpunkt rückt daher 
die Situation von Betroffenen, die mit 
den teilweise erheblichen Folgen einer 

erfolgreichen Krebsbehandlung zu-
rechtkommen müssen. Ein hoher Bera-
tungsbedarf besteht deshalb auch 
nach Abschluss einer onkologischen 
Behandlung.

Neben den körperlichen Folgen 
geht es dabei um eine Reihe psychoso-
zialer Auswirkungen, wie emotionale 
Belastungen, ein hoher Stresslevel z.B. 
angesichts notwendiger Nachuntersu-
chungen, Ängste, wirtschaftliche Sor-
gen und Probleme bei der Wiederauf-
nahme des normalen Lebens- und Be-
rufsalltags. 
Damit müssen nicht nur die Erkrankten 
selbst zurechtkommen. Eine Krebsdia-
gnose stellt auch für Angehörige eines 
Erkrankten eine Krise dar. Auch sie 
können seelisch belastet und durch 
wirtschaftliche und soziale Folgen be-
einträchtigt sein. 

Eine wichtige Funktion erfüllen in 
diesem Zusammenhang ambulante 
Krebsberatungsstellen. In Hessen gibt 
es neben sechs Psychosozialen Krebs-
beratungsstellen der Hessischen 
Krebsgesellschaft e.V. auch die unab-

hängige Krebsberatungsstelle des Ver-
eins „Weiterleben e.V.“ in Darmstadt. 

In diesen Krebsberatungsstellen 
wird Betroffenen und ihrem sozialen 
Umfeld qualitätsgesicherte psychoon-
kologische Unterstützung angeboten. 

Entsprechend den Vorgaben des 
2008 ins Leben gerufenen Nationalen 
Krebsplans hat jeder Mensch, der di-
rekt oder indirekt durch eine Krebser-
krankung betroffen ist, Anspruch auf 
psychoonkologische Unterstützung. 

Die ambulanten psychosozialen 
Krebsberatungsstellen erfüllen diesen 
Anspruch, indem sie eine niedrig-
schwellige psychosoziale Versorgung 
anbieten. Jeder Krebsbetroffene kann 
sich zu jedem Zeitpunkt der Erkrankung 
an die Krebsberatungsstellen wenden 
und Unterstützung bei der Krankheits-
bewältigung, Sozialberatung, Informa-
tionen und Vermittlung an weiterfüh-
rende Hilfsangebote erhalten. Bisher 
wird die für die Ratsuchenden unent-
geltliche ambulante Krebsberatung we-
der durch Krankenkassen noch durch 
Rentenversicherungen finanziert. Die 
für die Arbeit der Krebsberatungsstellen 
notwendigen Mittel werden mit viel 
Aufwand und meist aus verschiedenen 
Quellen eingeworben und fast immer 
zeitlich befristet gewährt, wie z.B. im 
Rahmen des Förderschwerpunkts der 
Deutschen Krebshilfe e.V., die einige der 
qualitätsgesicherten Psychosozialen 
Krebsberatungsstellen in Deutschland 
noch bis 2016 fördert.

Die psychosoziale Krebsbera-
tungsstelle Weiterleben e. V. in Darm-
stadt bietet seit 2008 Krebspatientin-
nen und -patienten und deren Ange-
hörigen Begleitung bei der 
Bewältigung der Erkrankung durch 
Einzelgespräche, Paarberatungen, Ge-
spräche mit Angehörigen und in einer 
Selbsthilfegruppe für Frauen mit einer 
gynäkologischen Krebserkrankung an. 
Die Beratungen werden durchgeführt 
von einer Ärztin und zwei Dipl.-Psy-

Spatenstich für großes Wohnbauprojekt
Besondere Atmosphäre | hier kommen Neu und Alt zusammen

Die Nähe zum Wald, zum Kindergarten und zur Schule machen den Standort gerade auch für Familien sehr attraktiv. 
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Kinder der benachbarten Kindertagesstätte Waldkolonie legten mit Helm und Schaufeln kräftig Hand an.
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DARMSTADT. Noch ist es eine große 
leere Fläche in Darmstadt, Michae-
lisstraße 16-18 / Ecke Koblenzer Stra-
ße 2. Das wird sich aber schnell än-
dern. Der Bauträger DAcore hatte zum 
offiziellen Spatenstich am 4. März 
2015 eingeladen. Hier werden in meh-
reren Bauabschnitten 113 Wohnein-
heiten entstehen. Eine breite Auswahl 
von 2- bis 5-Zimmer-Wohnungen 
wird es geben. Herr Hans Weber von 
der Firma BPD, zuständig für Marke-
ting und Kommunikation, stellte das 
Bauprojekt vor. Anwesend war auch 
Herr Dipl.-Ing. Stefan Messemer, der 

Niederlassungsleiter und Prokurist der 
Firma BPD Immobilienentwicklung 
GmbH Hauptniederlassung Frankfurt. 
Cornelia Zuschke, Dezernentin der 
Stadt Darmstadt, sprach das Grußwort 
der Stadt Darmstadt. Zum Festakt ka-
men auch viele Wohnungserwerber. 
Kinder der benachbarten Kindertages-
stätte Waldkolonie legten mit Helm 
und Schaufeln kräftig Hand an und för-
derten die zuvor versteckten „Boden-
schätze“ ans Tageslicht. Beim anschlie-
ßenden Imbiss konnten sich die Teil-
nehmer an einem großen 
Architekturmodell in der denkmalge-

schützten ehemaligen Reithalle über 
die zukünftige Bebauung und die wei-
teren Abläufe informieren. Ausgestellt 
waren dort auch einige künstlerische 
Fotografien, die Teile der ehemals vor-
handenen Bebauung zeigten. Der 
Hobbyfotograf Werner Muhl hatte sie 
im Vorfeld des bereits erfolgten Abris-
ses aufgenommen.

Mit dem Projekt DAcore verwirk-
licht die BPD Immobilienentwicklung 
GmbH zusammen mit der Stadt Darm-
stadt ein anspruchsvolles Wohnkon-
zept, bei dem die Wünsche der zukünf-
tigen Bewohner berücksichtigt wurden. 

Über 50 Prozent der Wohnungen des 
ersten Bauabschnittes sind bereits ver-
kauft bzw. reserviert. „Wir bereiten des-
wegen bereits mit Hochdruck den 
zweiten Bauabschnitt vor“, so Gunter 
Seibert als verantwortlicher Projektent-
wickler. Der Verkaufsstart hierfür be-
ginnt Anfang April. Die Lage des Bau-
projektes hat eine gute Verkehrsan
bindung zur Innenstadt, zum 
Hauptbahnhof und zur Autobahn. Die 
Nähe zum Wald, zum Kindergarten und 
zur Schule machen den Standort gera-
de auch für Familien sehr attraktiv. DA-
core besitzt zukünftig eine ganz beson-
dere Atmosphäre, weil hier NEU und 
ALT zusammenkommen. Das denkmal-
geschützte ehemalige Verwaltungsge-
bäude wird umfangreich aufwendig zu 
einem Haus-in-Haus-Wohngebäude 
umgebaut. Die ehemalige Reithalle mit 
ihrem imposanten Dachtragwerk wird 
saniert und dient später als Garage. 
Ebenfalls unter Denkmalschutz steht 
die alte Fahrzeughalle wegen ihres weit 
auskragenden, anmutig geschwunge-
nen Kragdachs. Später soll sie einen 
Gemeinschaftplatz überdachen. Die 
neuen Mehrfamilienhäuser werden je-
weils aus drei Vollgeschossen und ei-
nem Staffelgeschoß mit Penthouse-
Wohnung und großer Dachterrasse be-
stehen und haben Wohnungsgrößen 
zwischen 57 und 115 qm. Sie werden 
ausgestattet mit Parkett, Fußbodenhei-
zung und elektrischen Rollläden. Sie 
sollen barrierefrei sein und sind über 
Aufzüge zu erreichen. Zu jeder Woh-
nung wird ein Pkw-Stellplatz in einer 
Tiefgarage gehören. Ebenfalls wird es 
einen Stellplatz mit Ladestation für 
Elektroautos geben.

Wer realisiert so ein großes Pro-
jekt? BPD Immobilienentwicklung 
Deutschland ist ein Tochterunterneh-
men der Rabobank. Bouwfonds wurde 
1946 in den Niederlanden gegründet 
und firmiert seit Januar 2015 in den 
Niederlanden und in Deutschland un-
ter BPD, abgeleitet von den Anfangs-
buchstaben der europäischen Holding 
Bouwfonds Property Development. 
BPD Immobilienentwicklung Deutsch-
land hat seinen Sitz in Frankfurt a.M. 
und hat Niederlassungen in Hamburg, 
Berlin, Düsseldorf, Köln, Stuttgart und 

München. 2400 Wohneinheiten wur-
den in den letzten Jahren im Großraum 
Rhein-Main realisiert. Seit 2004 gibt es 
z.B. in Darmstadt-Arheilgen das „Glo-
ckengartenviertel“ mit rund 220 indi-
viduellen Häusern u. Wohnungen.(W.Will)

TN
S INFRATEST

91,4%

Erfolg

Der erfolgreiche Weg zu besseren Noten
Manchmal ist ein Punkt erreicht, an 
dem Kinder ohne Unterstützung nicht 
mehr weiterkommen:

Fehlende Motivation, Pubertät 
oder krankheitsbedingte Lernproble-
me können der Auslöser sein, weiß 
ABACUS-Institutsleiterin Sabine Bauer 
und bietet einen Ausweg an: „Bei ABA-
CUS wird jeder Schüler einzeln betreut, 
denn nur so lassen sich Wissenslücken 
wirkungsvoll und dauerhaft beseiti-
gen. Mit dem Erfolg kommt auch der 
Spaß am Lernen wieder!“

Ein Team von erfahrenen Nachhilfeleh-
rern steht für alle Fächer und Altersstu-
fen zur Verfügung. Der Unterricht ist 
auf die jeweiligen Lernprobleme jedes 
einzelnen Schülers ausgerichtet.

Schüler und Eltern können bei 
ABACUS einen vielfältigen Service in 
Anspruch nehmen: Die Unterrichtszei-
ten sind flexibel und können nach Be-
darf abgestimmt werden, also auch 
abends und am Wochenende. Die er-
forderlichen Lernstunden werden auf 
ein Minimum gegrenzt. 

Für Anmeldung und Abfahrt fallen kei-
ne Gebühren an. 

Nicht nur Schüler, sondern auch 
berufstätige Erwachsene, die einen 
Schulabschluß nachholen oder andere 
Lücken schließen möchten, können 
davon profitieren. Weitere Infos beim 
ABACUS-Nachhilfeinstitut unter: Darm
stadt 06151-667 17 66; 
Bergstraße 06251-936 
91 79 oder unter 
w w w . a b a c u s -
nachhilfe.de.

Das Abacus-Büroteam:  Elke Bub, Sabine Bauer, Uwe Bauer, Elke Redemund (V.l.).
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chologinnen, die Fortbildungen in Psy-
choonkologie absolviert haben. 

In Griesheim bietet der Verein „Wei-
terleben e.V.“ donnerstags, in der Zeit 
von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr, im Bera-
tungsraum des Georg-August-Zinn-
Hauses, eine Psychoonkologische Bera-
tung für an Krebs erkrankte Menschen 

und deren Angehörige an. Um Voran-
meldung unter der Telefonnummer 
06151-926140, wird gebeten. Am 23. 
März 2015 findet um 16 Uhr im Veran-
staltungsraum des Bürgerhauses Am 

Kreuz, Groß-Gerauer-Straße 24, in Ko-
operation mit dem Verein „Weiterleben 
e.V.“, dem Frauen- und Gleichstellungs-
büro der Stadt Griesheim und dem 
„Griechischen Frauentreff“ eine Infor-
mationsveranstaltung zum Thema 
„Brustkrebs-Vorsorge“ statt, an der alle 
interessierten Frauen teilnehmen kön-

nen. Die Teilnahme ist kostenlos. Bei 
Rückfragen steht Ihnen die Frauen- und 
Gleichstellungsbeauftragte der Stadt 
Griesheim, Karin Hofmann, Telefon 
06155 701155, gerne zur Verfügung.

Seriöser Nebenverdienst im Außendienst 
06157.989 699
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DAS  VERBREITUNGSGEBIET

Die Frankensteiner Rundschau 
 43.500 Haushalteerreicht durch kostenlose Verteilung  

Eine Rundschau rund um die Frankensteiner Region
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Ihr Altgold ist Geld wert!
Barankauf bei Ihrem Fachmann

. . .Eberstädter Str. 31  Pfungstadt  Tel. 06157/3615  www.welz.info

.U h r m a c h e r  & J u w e l i e r  G o l d s c h m i e d e a r b e i t e n

Guten Tag Herr Mitschler! 

anbei erhalten Sie  den Korrekturabzug der Anzeige für die Ausgabe Mai 2010.
Wenn Sie so veröffentlicht werden kann, faxen Sie bitte einfach Ihr OK zurück
an: 06157/987699. Oder rufen Sie mich an.
(Bitte nicht die obere Faxkennung benutzen!) 

Mit freundlichen Grüßen

 
Karin Weber 

Verlag Frankensteiner Rundschau 
Inhaberin Karin M. Weber 
Diplom-Grafik-Designerin 
Bürgermeister-Lang-Straße 9
64319 Pfungstadt
Fon 0 61 57 - 98 96 99
Fax 0 61 57 - 98 76 99 
Mobil 01 76 - 410 85 389 
www.design-professional.de 

Shinson Hapkido: Sabine Raab und Klaus Rittgasser beim Training.
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Kampfkunst beim Kirschblütenfest
GRIESHEIM. Im Rahmen der 850-Jahr-
Feier der Stadt Griesheim richtet die 
Budo Abteilung des TuS Griesheim zum 
zweiten Mal ihr Kirschblütenfest aus 
und blickt auf stolze 40 Jahre Judo, 25 
Jahre Shinson Hapkido und 20 Jahre 
Kendo zurück. Wer in die Faszination 
der fernöstlichen Kampfkünste eintau-
chen und diese auch einmal auspro-
bieren möchte, der hat am Sonntag, 
den 19. April in der Hegelsberghalle 
(Sterngasse 75) in Griesheim die Gele-

genheit. Von 10.00 bis 17.00 Uhr fin-
den neben eindrucksvollen Vorführun-
gen der verschiedenen Kampfkünste 
(Aikido, Judo, Kendo und Shinson Hap-
kido) auch Shows eingeladener Grup-
pen wie z.B. Taiko Trommler und Bon 
Odori Tänzer statt. Aussteller, ein Mit-
machprogramm für Groß und Klein 
und ein schmackhaftes Angebot ver-
schiedener Speisen runden den Tag ab. 
Der Eintritt ist frei. http://kirschblue-
tenfest-2015.de. (Chr. Hammerschmidt) 

Singworkshop nur für Männer! In fast allen Gesangsensembles ist man 
als Mann ein Exot. Doch in diesem Workshop der evangelischen Lutherge-
meinde ist mann einer unter vielen. 
Zielgruppe sind Männer, die ihre 
Stimme entdecken möchten und 
nicht bereits auf langjährige 
Chorerfahrung zurückblicken. An 
diesen Samstagen im Frühling 
(28.3., 25.4., 30.5.) gibt es Gelegen-
heit zum lockeren Singen, ohne 
Stress oder Vorkenntnisse – einfach 
vorbei kommen und ausprobieren! 
Jeweils von 13-16 Uhr werden 
Klänge erforscht und ein- und 
mehrstimmige Songs von der Fuß-
ballhymne bis zu Mozart gesungen. 
Beim anschließenden Umtrunk kann 
Mann sich gegenseitig kennenler-
nen. Bei gutem Wetter wird sogar 
gegrillt. Die Teilnahme ist kosten-
frei. Anmeldungen werden per Tel. 
06155 / 795 79 75 oder per Mail an 
kirchenmusik@luthergemeinde-
griesheim.de erbeten. (Frankensteiner) 
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  “ Die neuen
machen uns 

das Leben schwer” 

 Automatik-Rollläden
von GÖLZ 

j

DARMSTÄDTER STRASSE 127  
  68647 BIBLIS
TELEFON 
ROLLADEN-GOELZ@WEB.DE

06245  7162

jjjj

VORDÄCHER 

FENSTER  HAUSTÜREN  

GARAGENROLLTORE

 IHR MEISTERBETRIEB   
SEIT ÜBER 50 JAHREN

MARKISEN ROLLLÄDEN   

I N S E KT E N-SCH UTZ

ROLLLADEN

GBR

TuS-Aquafit-Damen: Die Aquafit-Damen der TuS Schwimmabteilung überraschten ihre Trainerin Dörte Reuter an 
Fastnacht mit einer besonderen Schwimmbekleidung. Sie überzeugten stylish sicher mit passenden „Oma“-Bade-
kappen zu den Badeanzügen und Aquafit-Gürteln. Mit guter Stimmung wurde sich anschließend im Wasser „ge-
quält“ und Fastnacht gemeinsam gefeiert. Die Aquafit-Kurse finden Montags und Freitags Abends im Hallenbad 
Griesheim statt und werden von Suse Stiehl und Dörte gehalten. Weitere Informationen über die Kurse sind der 
Homepage der Schwimmabteilung (http://www.tusgriesheim.de/schwimmen/) zu entnehmen. Auf dem Bild hinten 
(v.l.n.r.): Dörte Reuter, Ivana Zahlauer, Ulla Brenner-Klatt, vorne (v.l.n.r.): Annette Winterberg, Astrid Creter, 
Dagmar Starost, Dörthe Freigang und Bettina Keller.
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Ein Osterei voller Überraschungen
„Schlemmerreise mit Gutscheinbuch.de“ begeistert zu 
Ostern mit abwechslungsreichem Gutschein-Mix für jeden 
Geschmack

Schokohasen und bunte Eier bekom-
men Konkurrenz: Kreative Osterhasen 
legen ihren Lieben in diesem Jahr die 
„Schlemmerreise mit Gutscheinbuch.
de“ ins Nest. Und dieses Osterei hat es 
in sich: Hochwertige 2für1- und Wert-
Gutscheine für Gastronomie und Frei-
zeit laden zu einer spannenden Entde-
ckungsreise durch ihre Region ein. Er-
hältlich in rund 150 Regionalausgaben!

Genuss-Momente erleben – 
nicht nur zu Ostern

Mit der „Schlemmerreise mit Gut-
scheinbuch.de“ kommen Genießer voll 
auf ihre Kosten – und das nicht nur an 
den Osterfeiertagen, sondern das gan-
ze Jahr über.

Das blaue Gutscheinbuch bietet eine 
große Auswahl an Gutscheinen aus 
Bereichen wie Gastronomie, Wellness, 
Freizeit, Kultur oder Shopping. Restau-
rants spendieren oftmals das zweite 
Hauptgericht, beim Wellness muss der 
Partner für die Anwendung nichts be-
zahlen, im Theater ist die zweite Ein-
trittskarte gratis oder beim Shoppen 
winken satte Rabatte.

Auch Sparfüchse 
freuen sich

Mit den Gutscheinen lassen sich mehrere 
Hundert Euro pro Buch sparen. Bereits 
mit dem zweiten eingelösten Gutschein 
hat sich die Anschaffung meist schon 
gelohnt. Viel Genuss für wenig Geld!

Gewinnen Sie 5 Gutscheinbücher! Einfach eine Postkarte an die Franken-
steiner Rundschau, Bgm.-Lang-Str. 9, 64319 Pfungstadt schreiben. Stich-
wort: „Schlemmerreise“. Einsendeschluss ist der 31. März 2015. Bitte ge-
ben Sie Ihre vollständige Adresse an. Die Gewinner erhalten Ihr Exemplar 
per Post. Viel Glück!
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Frauen und Kultur in Baden-Baden
Der Landesverband Evangelische Frauen in Hessen und 
Nassau e.V. lädt ein zur Reise nach Baden-Baden vom 31. 
August bis 9. September 2015

Darmstadt. Der Landesband Evange-
lische Frauen lädt ein, den Kurort Ba-
den-Baden mit seinen vielfältigen kul-
turellen Angeboten und ausgehend 
davon die Schönheit der Region zu 
entdecken. Die Gruppe ist im Gäste-
haus des Klosters Lichtenthal in unmit-
telbarer Nähe zum Kurpark unterge-
bracht. Ausgehend vom Kloster erkun-
det die Gruppe die Stadt: den Kurpark, 
die Museen (z. B. das Museum Burda 
mit seinen großen Schätzen) und die 
historischen Bauten. Auch der Besuch 
kultureller Veranstaltungen ist geplant.

Außerdem ist ein Halbtagesaus-
flug in den Schwarzwald, eine Ganzta-

gesfahrt nach Straßburg mit Stadtfüh-
rung, Besuch des Münsters und Boots-
fahrt und einer Stadtführung in 
Baden-Baden geplant.

Einzelausschreibung, Anmeldemög
lichkeiten und weitere Informationen 
gibt es bei Mechthild Köhl, Telefon 
06151 66 90- 155, Email: frauenrei-
sen@EvanglischeFrauen.de oder im In-
ternet: www.EvangelischeFrauen.de

Der Landesverband der Evangeli-
schen Frauen in Hessen und Nassau 
e.V. ist ein Mitglieder- und Dachver-
band für Frauen- und Familienarbeit 
auf dem Gebiet der hessen-nassaui-
schen Kirche. (Mareike Rückziegel)

Weltrekordversuch geglückt | 28 Teilnehmer auch in Pfungstadt!
Aus diesem Anlass verlosen wir 5 Drei-Tage-Proben von Herbalife

Mit Leidenschaft dabei waren 28 Personen vom Vitaltreff Pfungstadt beim größten Workout in der Herbalife-Geschichte. Das Video hierzu ist zu sehen 
auf Youtube unter Herbalife World Record Workout: 928161. Die neuen Kurse starten! Rosanda Kalamar: 06157-92 80 74 oder 0176-22209210. 

Wenn die Vergesslichkeit zunimmt… 
ARHEIGEN. Wir laden Interessierte und 
Angehörige betroffener Familien ein, 
sich am Freitag, den 27.03.2015 um 
19.00 Uhr im DRK-Tageszentrum Arheil-
gen in der Wechslerstr. 3 in Darmst./Ar-
heilgen über die Angebote für Menschen 
mit Demenz in Darmstadt zu informie-
ren. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich, Ansprechperson ist Frau Müller 
06151-3 60 66 60. Ganz plötzlich oder 
schleichend kann es gehen, wenn Part-

ner oder Eltern vergesslich werden, Din-
ge nicht mehr finden, sich verlaufen, Ter-
mine vergessen etc. Die Zahl der Demen-
zerkrankungen nimmt weiter zu,  Ange-
hörige wie auch betroffene Menschen 
brauchen dann Unterstützung und Be-
gleitung. Die DRK-Tageszentren in Ar-
heilgen und Eberstadt bieten betroffe-
nen Menschen wie auch den Ehepart-
nern und deren Familien tagsüber eine 
unterstützende Betreuung an.(Agentur Achenbach)

 Wir haben es geschafft! HERBALIFE hat 
einen GUINNNESS WORLD RECORD® 

erreicht mit den meisten Teilnehmern 
bei einem HIIT (High Intensity Interval 

Training) Workout in 24 Stunden, an 
mehreren Orten. Am 7. März 2015 ha-

ben Zehntausende – von Neuseeland 
über Mexiko bis Italien – an dem Word 

Record Workout teilgenommen, dem 
größten Workout in der HERBALIFE-
Geschichte.

HERBALIFE Direktorin für Fitness-
Schulungen weltweit, Samantha Clay-
ton, hat das Workout auf dem Nokia 
Plaza, LA live mit nahezu 4000 Teil-
nehmern geleitet.

Mit viel Leidenschaft für einen ge-
sunden, aktiven Lebensstil hat auch 
der Vitaltreff Pfungstadt mit 28 Perso-
nen dies mit möglich gemacht. 

Das Video hierzu zu sehen auf You-
tube unter HERBALIFE World Record 
Workout: 928161. 

Der Vitaltreff hat zu seinem erfolg-
reichen Kurskonzept (Weight Loss 
Challenge – Abnehmen in der Gruppe)  
auch eine Zulassung als selbständiger 
Herbalife-Wellness-Coach. Einzeln 
oder als Kombination sind diese Kon-
zepte der Ernährungsumstellung  er-
folgsorientiert ausgearbeitet. Mit aus-
reichend trinken und der dazu passen-
den Bewegung (zurzeit mittwochs und 
sonntags auch im Vitaltreff möglich) 
haben die Teilnehmer über 600 Kg Fett 
in den letzten 14 Monaten verloren, 
dies spricht  für sich! Nähere Informati-
onen zum nächsten Kurs oder einem 
Beratungstermin zum Thema Formula-
diät, Sporternährung oder gesundes 
Frühstück erhalten sie bei Frau Kala-
mar unter 06157-92 80 74 oder 0176-
22 209 210. Ebenso können sie sich te-
lefonisch oder per Mail  info@
pfungstadt-wellness-team.de für die 
Verlosung anmelden. 
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Ostern – Ein Fest für Christen und der 

Kommentar

ganzen Familie
Ostern gehört zu den beweglichen Festen, deren 
Kalenderdatum jedes Jahr variiert. Der Ostersonn-
tag hängt vom Frühlingsvollmond ab.

Dieses christliche Fest wird in allen Ländern  
mit überwiegend christlicher Bevölkerung mit un-
terschiedlichen Bräuchen gefeiert und soll an die 
Auferstehung Jesus Christi erinnern. 

Die Osterbräuche sind abhängig von den teil-
weise Jahrhunderte alten Bräuchen und Sitten der 
Länder und werden je nach Gläubigkeit der Men-
schen gepflegt. Besonders hierzulande werden ne-
ben den Feiern in den Kirchen die Kinder mit aller-
lei Dingen beschenkt.

Aber hat in der heutigen Zeit das Osterfest 
noch den gleichen Stellenwert wie in der Vergan-
genheit? Für viele Menschen ist dieses Fest sicher 
noch wichtig als ein Bestandteil ihres christlichen 
Glaubens und begeht das Fest in voller Überzeu-
gung gemäß des Alten Testaments. 

Für manch andere in der Gesellschaft ist das 
Osterfest eine willkommene Gelegenheit, die freien 
Tage mit der  Familie zu genießen oder über das 
verlängerte Wochenende ein paar Tage auszuspan-

nen und vielleicht auch  
in den Urlaub zu fahren. 
Doch nicht nur die Freizeitanbieter profitieren 
von den Feiertagen, sondern auch in den Waren-
häusern und Geschäften des täglichen Konsums ist 
der Tisch reichlich gedeckt, um das Fest gebührend 
zu würdigen. 

Sicher sind  diese geschäftlichen Angebote 
nicht zu verurteilen, denn schon seit Jahrhunderten 
bekommen Kinder und auch Erwachsene an Ostern 
Geschenke. Seien es bunte Eier oder Süßigkeiten in 
Form eines Schokoladenhasen. Auch sind diese 
Feiertage oft Anlass, die gesamte Familie zu Kaffee 
und Kuchen einzuladen oder mit den Angehörigen 
und Freunden  einen Spaziergang zu unternehmen.

Wie auch jeder einzelne die Feiertage begeht, 
für das Abendland und somit für den überwiegen-
den Teil der christlichen Bevölkerung sollte  dieses 
Fest eine willkommene Gelegenheit sein, einmal 
darüber nachzudenken, welches Leid es in der Welt 
zur Zeit gibt und dass tausende von Erwachsenen 
und Kinder in Not und Elend leben müssen.   

Allen Leserinnen und Lesern wünsche ich ein 
friedliches und besinnliches Osterfest.  
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Autoverwertung Lechmann oHG Lagerstr. 3 · 64331 Weiterstadt · Industr. Nord

Tel.: 06151/895533 · www.autoteilemarkt24.de

Oder brauchen 
Sie 

Ersatzteile?

Wir kaufen 
Ihr Auto!

k

GROSSER JUBEL beim Sinfoniekonzert mit dem Universitätstsorchester GieSSen unter der Leitung von Dirigent 
Stefan Ottersbach: Am 8. Februar fand im Lufthansa Training & Conference Center das beeindruckende Konzert 
statt, veranstaltet und organisiert vom Musikforum Seeheim-Jugenheim. 94 Musiker eröffneten es mit Debussys 
„Petite Suite“, welche sich durch tänzerische Rhytmik und Melodiefülle auszeichnete. Der Saal war komplett be-
setzt. Abschließend ertönte mit dem Finalsatz der 5. Sinfonie von Peter Tschaikowsky ein pompöser Marsch mit 
dramatischer Steigerung. Das begeisterte Publikum forderte eine Zugabe, woraufhin das Orchester das Stück 
„Valse triste“ von Sibelius spielte. Bezeichnend für Ottersbachs Orchesterführung ist das abwechslungsreiche, 
farbige Spiel in jeder einzelnen Passage, was immer wieder für Überraschungen sorgte wie z.B. ein überaus prä-
gnanter Paukenschlag bei Debussys "Petite Suite". Ottersbach leitet neben dem Universitätsorcheser Giessen u.a. 
auch die Frankfurter Sinfoniker sowie das Johann-Strauß-Orchester Frankfurt. Unter den Besuchern waren auch 
weitgereiste Gäste z. B. aus Mainz und Heidelberg. Weitere Informationen erhalten Sie unter www.musikforum-sj.
de. (Karin M. Weber) 
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Neu in Eberstadt! Wunderschöne Geschenke aus Glas und Papier - alles 
handgemacht von Jutta Stromberger von Objektgarten GbR-gibt es jeden 
Mittwoch von 10 bis 12 Uhr im Werkstattladen in der Lagerstr. 9 zu bestau-
nen und zu kaufen. Workshops z.B. zum Stempeln werden auch angeboten. 
Infos unter: Objektgarten.Blogspot.de (Beate Schmidt)
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Vergesslichkeit…
Welche Angebote für Menschen mit 
Demenz gibt es in Darmstadt? Wir la-
den Interessierte und Angehörige be-
troffener Familien ein, sich am Freitag, 
27.3.2015 um 19 Uhr im DRK-Tages-
zentrum Arheilgen in der Wechsler-
straße 3 in Darmstadt-Arheilgen über 
die Angebote für Menschen mit De-
menz in Darmstadt zu informieren. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, 
Ansprechperson ist Frau Müller 06151-
3606660. (Agentur Achenbach)

„Gerätturnen – Jugend trainiert für Olympia“: Vom Schuldorf Bergstraße und dem Turnverein Seeheimahmen 
reisten sechs Turnerinnen zum Regionalentscheid "Gerätturnen – Jugend trainiert für Olympia" nach Bensheim. 
Die Übungen bestanden aus Disziplinen am Sprung, Spannbarren, Schwebebalken sowie am Boden. Am Ende 
reichte es für Maren Hertel, Sophia Köhler, Cristina Riccio, Tara Rockemer, Sonja von Minckwitz und Naomi Wei-
mar zum fünften Platz. Hintere Reihe von links: TVS-Übungsleiterin Christine Rockemer, Cristina Riccio, Sonja 
von Minckwitz, Tara Rockemer, Sophia Köhler, Abteilungsleiter Siegfried Krick. Untere Reihe von links: Naomi 
Weimar, Maren Hertel.
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SEEHEIM-JUGENHEIM. Die Gemeinde 
Seeheim-Jugenheim wurde 1977 auf-
grund einer Gebietsreform mit 7 Orts-
teilen gebildet. Zu der Zeit war es nur 
wenigen bewusst, dass eine ähnliche 
Konstruktion im Mittelalter bereits um 

1200 als „Amt Seeheim“ entstand. Heu-
te ist der Amtssitz des Bürgermeisters 
das Rathaus im umgebauten Schulge-
bäude in Seeheim. Damals wurde als 
Amtssitz des ritterlichen „Amtmannes“ 
die Burg Tannenberg errichtet. Außeror-
dentlich tief eingearbeitet in diese Ma-
terie hat sich Jörg Schill, der am 01. 
März in Seeheim seinen 75. Geburtstag 
feiere. Der frühere Postingenieur hat 
sich in den letzten Jahrzehnten zu ei-
nem außerordentlichen Kenner der 
Seeheim-Jugenheimer Geschichte ent-
wickelt. Und er gibt sein Wissen über 
das Kulturerbe und die Zeitgeschichte 
von Seeheim-Jugenheim in unermüdli-
cher Arbeit und mit großem Erfolg an 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
weiter. Viele Jahre hat er den Arbeits-
kreis Burgruine Tannenberg im HVV 
Seeheim geleitet und viele Freiwillige 
für die Arbeit zur Sicherung der Ruinen-
mauern gewonnen. Seine Kenntnisse 
über die Burgkonstruk0tiom, das Leben 
in der komfortabel ausgestatteten Burg 
und ihre Zerstörung auf kaiserlichen Be-
fehl sind enorm. Heute ist die Ruine ein 
großer Anziehungspunkt und ein Sym-
bol für die Geschichte von Seeheim-Ju-
genheim. Folgerichtig war er danach 

Heimatforscher Jörg Schill wurde 75

Jörg Schill bei der Arbeit
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der Motor bei der Gründung des Muse-
umsvereins Seeheim-Jugenheim vor 
mehr als 15 Jahren, der sogleich vom 
Gemeindevorstand mit der Leitung des 
kommunalen Heimatmuseums (heute: 
Bergsträßer Museum) betraut wurde. 
Unter Schills Leitung wurde das Muse-
um reorganisiert und modernisiert und 
so mit den Fundstücken von der Burg 
Tannenberg und Sonderausstellungen 
zu einem „außerschulischen Lernort“ 
für Schulen, Kindergärten und Gruppen. 
In den letzten Jahren hat er sich dann 
der Erforschung des Kulturerbes und der 
Zeitgeschichte von Seeheim-Jugen-
heim zugewandt und ein umfangrei-
ches Digital-Archiv über die Ortsteile 
von Seeheim-Jugenheim, über Sehens-
würdigkeiten, Parks, Schlösser und 
technische Systeme zusammengetra-
gen und in Form von CDs und Vorträgen 
veröffentlicht. Auf diese Weise ist eine 
ganze digitale Abteilung des Museums 
entstanden. Sie wächst unaufhörlich 
und wird inzwischen auch z. B. von 
Buchautoren genutzt. Auch ist sie im 
Museum (sonntags 15-17 Uhr) an zwei 
Plätzen für jedermann zugänglich. Sein 
neuestes Projekt: Die Wurzeln der heute 
enormen Bildungsvielfalt in Seeheim-
Jugenheim liegen im Mittelalter (Volks-
schule Jugenheim 1509). Die Bildungs-
geschichte wird ab Mai in einem „Schul-
museum Seeheim-Jugenheim“ 
dargestellt. Jörg Schill bringt auch hier 
seine Kenntnisse, sein Archiv und auch 
seine handwerklichen Fähigkeiten mit 
großem Fleiß ein. Jörg Schill kennt sich 
in der Geschichte Seeheim-Jugenheims 
gut aus! (Jürgen Eck)

Coca-Cola auf dem Prüfstand „sauer oder basisch?“ im Schuldorf Bergstraße, siehe auch Titelgeschichte
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Erde in Südhessen 
bebte
Darmstadt. Am frühen Sonntagmor-
gen (15.03.2015) bebte erneut die 
Erde südöstlich von Darmstadt. Mit ei-
ner Stärke von 2,5 auf der nach oben 
offenen Richterskale war das Beben 
um 04:08 Uhr nur ca. zwei Sekunden 
zu spüren. 

Der Erdbebendienst Südwest gibt 
als Epizentrum den Bereich südlich von 
Darmstadt zwischen dem Mühltaler 
Ortsteil Nieder-Beerbach und dem 
Seeheim-Jugenheimer Ortsteil Mal-
chen an. Bei den umliegenden Polizei-
stationen, Zentralen Leitstellen von 
Rettungsdienst und Feuerwehr und 
der Leitstelle des Polizeipräsidium 
Südhessen gingen bis 05:00 Uhr ins-
gesamt vier Anrufe besorgter Bürge-
rinnen und Bürger ein. 

Ein kurz nach dem Beben gemel-
deter Wasserrohrbruch in der Erbacher 
Straße in Darmstadt könnte mit dem 
Beben in Zusammenhang stehen. Wei-
tere Schäden sind bis dato nicht be-
kannt geworden. (PHK René Bowitz)


